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Wiesbadener Sagblatt .

Gegründet 1852 .
h

Expedition : Langgasse No . 27 .

M LLS . Mittwoch de « 21 . Oktober 1877 ,

AM
" Heute -

MGBekanntmachung .

Heute Bormittags 9 Uhr wird die

RobilieU ' Berfteigerung der Erben des

verstorbene « Rentners C arl Halb in

- er „ Billa Friedberg "
, Geisberg -

straße 22 dahier , fortgesetzt .

Es kommen hierbei Bett « und Tisch «

leinen , feine frM » zöfische Bette « , feine
tzolstermöbel , Mahagoni « Möbel , ge¬
stickte Tüllvorhänge mit rosa - seidenen
i « d blaue « Ueberhängen re . zum Aus¬

gebot .

Wiesbaden , 21 , Oktober 1877 .

Im Auftrage :
13240

KauS , Bürger « . - Secret . - Assistent .

Bekanntmachung ,

Heute Mittwoch den 24 . October Vormittags 9 Uhr Fortsetzung
dir Versteigerung der zur Konkursmasse der Spenglers Emil
ItrnHardt dahier gehörigen Maaren , namentlich : Eine Parthie
Äuverzierungen, eine große Auswahl von Blechgeschirr , Hkinge -

Itmptn : sodann kommt die Ladeneinrichtung , bestehend aus 1 großen
Theke, 2 Schränken , 3 Realen und 1 kleinen Theke , zum Ausgebot .

Wiesbaden , den 24 . October 1877 . Der Gerichts - Executor .
230 Dietz .

Bormittags IO Uhr :

Versteigerung « m500IlaschenWein
(Rüdesheimer , für Reinheit garantirt )

im Auctionssaale

6 Friedrichstrasse 6 .

Der Auktionator :

386
__________

JPerd . Muller *

Bei der heute stattst « - eu - e «

Mein - Verfleigerung
komme « ea . 109 Flaschen Bordeaux
und ei « transportabler Kochherd mit

zum AuSgebot .

Ferd . Müller ,

386
________________

Auktionator .

MKhnl worunter 2 Buffets , « « Sziehttsche , sehr
1U . VUÜ1J schön und wenig gebraucht , mehrere elegante GaS »

und Kerzenlüsters , sowie Möbel , Betten , Spiegel jeder Art empfiehlt
billigst W . Schwenck , 16 Nerostratze 16 .

Daselbst befindet sich eine Sammlung guter Oelgemölde ,
alter Mittet Möbel u . dgl . 11691

| Obst - Ausstellung . f
Zum Besten der durch die Rinderpest so schwer Bedrängten in Geisenheim findet

am Samstag - en 27 . Oktober u « d a « de « darauf folgende « Tage « W
im Hotel zu den „ Bier Jahreszeiten " dahier eine Ausstellung von Früchten aus

den Gärten von Monrepos bei Geisenheim , verbunden mit dem Verkauf derselben , statt .

Möge der wohlbekannte Mildthätigkeitssinn der Bewohner Wiesbadens , wenn es

I gilt , Unglücklichen zu helfen , sich auch dieses Mal bewähren ! k

A Die Ausstellung wird geöffnet sein von IO Uhr Bormittags bis A Uhr
Nachmittags . — Eintrittspreis 50 Pf . 13235
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Plisse - Maseliloen
mir Mesfingwalzm verkauft zu 20 Mark ( früher 36 Mark )
18215 F . W . Spifkermann ,

Verloren , vertauscht und gefunden !

Verloren am Sonntag Nachmittag ein goldene - Armbatll
vom CurharS durch den Park nach Sonneuberg zu . AbjUgeben
legen gute Belohnung in der Exprd d . Bl . 131*

Verloren ein kleines Portemonnaie in dunkelblauem Ledch

enthaltend einiges Silbe - geid . Dem Wiederbringer eine gute Be¬

lohnung . Näheres bei Frau Weitz , Röderallee 4 im 1. St °«,
oder bei Königlicher Polizei . Direction . 13224

Verloren wurde am Mittwoch eine Broche ( in FoM ein«

Armbrust ) mit einer gelben Perle und Brillanten auf dem Wege

vom „ Hotel Kaiserbad " bis zur Sonnendergerstraße aufs a«

Schloß . Der Finder wird gebeten , dieselbe gegen gute BelohMi
beim Portier im „ Kaiserbad "

obzugeben . 128
“

Privat ' EmbindungS - Austalt .
Dame « jeden Stande - finden freundlich « Aufnahme (0tmi

DiScretion ) bei Frau S . C ’nllmann ,
826

____________________ Welschnovnengaffe No . 17 in Match ,

Die Privat - EittblubuilgS - AlW
von Maria Autsch befindet sich

Re «»tengaffe No . 4 , Mainz . ij

Dr . med . M . Thileniüä S
hom . Arzt , 3]

Adolfsallee No . 10 , II . St .
Sprechstunden : 11 — 1 4 - 5 Uhr Nachmittegt

Itjtlbe @oi

gine Bt

Trauben Körbe
,

mehrere Hundert Stiick , find von heute an jeder Stück zu 50 Pfa .
zu haben bei

Friedrich Süssemllch ,
grotzes Norb » und Holzwaaren - Lager ,

Soldgalle No . 15,
_______ Goldgalle No . 15 .

Zwei Hut munde Wasserbecken , fast neu , finv zu verkaufen
AmnuHstraße 51 , 13229

Uhr . Veit , Metzgergasse 13
,

emvfiehlt keine GlaS » und Porzellanwaare « billigst . IW

Braunschweiger Honigkuchen
'

wieder frisch angekommen Schillerplatz 2a , Thoremfahrt , im hich
hauS der Herrn Kaufmanns Seliirg - W

Einige Liter ( ä 24 Pfg . ) unavgerahmte Milch vom hj
Gei - berg noch abzulassen . Meldung bei Herrn Chr . Wolf ,
Taunu « strabe 25 . M

Billard - V erkauf .
Ein in gutem Zustanse b -. findliches Billard (ältere tzonstruämj

mit sümmilichem Zubehör ist billig zu verkaufen . Näherei i«
» eh . Bruch , Hottl Ba ' ih " in Costel bei Mainz . M

Zn kaufen gesucht
eine V/s - oder zweischläfige Bettstelle , ein Tisch nebst SM
sowie ein Schlafsopha , Aller in altdeutschem Style , Si - e»dh
und noch gut erhalten . Offerten mit Preisangabe unter H . F, S
in der Expedition d . Bl . ahzua ' ben .___________________________

393

fein zwcuhür . « leiderschrank mllig zu vcrk . FlUdnchNESL
fer werden Damen » uno Ktnderkleider schnell und hch

angefertigt und auch auf der Maschine zu nähen angenmm
GeiSderostraß » 18 .

____________________ __________ ________
1#

fein kleiner , tranrportadler Porzrüanofen wird , u lauf«

gesucht Louisenüroße 1 . 131M

feine schön uetchnitzie Lkukuo - Uhr zu verk . Bletchstr . 13 . 13Ä

Gute Winierkartoffeln ur d Stroh zu poven MiweirversA .

Klavier - Unterricht
ertheilt eine an einem Conservatorium ausgebildete Dame . W
n der Expedition d . Bl .

__________________________
132C0

A Jadjr educated on a conservstoire — for muoic woiQ
ike to give piano — lessona . Apply to the Office of this

paper . 13206

Cerhaes zu Wiesbaden .

Vorlesungen außer Abonnement .
Am 5 . , 7 . und 8 . November Abends 6 Uhr ;

Drei Vorträge über Spectral - Analyse ,
gehalten von

Herrn Dr . Baebllch ans Berlin ,
« lt » zperimtuten , bei welchen elektrische » Licht benutzt wird .

PROGRAMM .
1 . Vortrag : Montag den 5 . November .

Inhalt : Der galvanische Flammenbogen . Befraction des Lichtes .
Spectrum des electrischen Lichtes . Synthese des weissen Lichtes .
Complementäre Farben . Unsichtbare Strahlen (Calorescenz und
Fluorescenz ) . Spectrum leuchtender , fester Körper . Gefärbte
Flammen . Spectrum leuchtender Gase . Vierordt ’scher und
Glan ’scher Apparat .

8 . Vortrag : Mittwoch den 7 . November .
Inhalt : Körperfarben . Farbenblindheit . Apparat zur Erkennung

derselben . Absorption in Flüssigkeiten . Erkennung gesunden
und vergifteten Blutes . Erkennung reiner und gefälschter Weine .
Spectra der schweren Metalle . Umkehrung der hellen Natrium¬
linie . Frauenhofer ’sche Linien .

3 . Vortrag : Donnerstag den 8 . November .
Inhalt : Chemie der Gestirne . Die Sonne . Chemische und phy¬

sische Beschaffenheit derselben . Corona . Protuberanzen . Sonnen¬
flecke . Sonnenfackeln . Der Mond und die Planeten . Kometen .
Sternspectra . Farbe der Sterne . Doppelsterne . Veränderliche
Sterne . Neue Sterne . Nebelflecken . Bewegung der Sonne und
der Gestirne im Weltraum .

( JKit oöjetioen Darstellungen .)

Eintrittspreise : Reservirter Platz für einen Vortrag 2 Mk .,für drei Vorträge zusammen S Mk , nichtreservirter Platz für einen
Vortrag 1 Mk . 50 Pfg . , für drei Vorträge zusammen 3 Mk .,
Sohülerbillets für jeden Vortrag 50 Pfg .

Billet -Verkauf auf der städtischen Curcasse .
Diese drei Vorträge haben zu dem Cyclus der acht öffentlichen

Vorlesungen keinen Bezug .
Städtische Cur - Direction : F , Hey

’ l .

» o l t f c n .
Heute Mittwoch den 24 . October , Vormittag « 9 Uhr -

Termin zur veltendmochung von Ansprüchen an die Konkursmasse des
Fran , Lachmann,u Wiesbaden , bei « öatgl . Amtsgericht VI . ( G . X . 211 .)

Fortsetzung der Versteigerung der , ur Konkursmasse de « Spenglers Emil
Bernhardt gehörigen Waare » , in dem hiesigen Rathhau «saale . ( K . h. Bl .)

Fortsetzung der ModiUen -Bersteizerung der Erben des verstorbenen Rentners
Herrn Earl « alb von hier , in der Lilla ^ Friedberg ’

, Betsbergstraße 22 .
( e . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
» ersteigeruu , von circa 500 Flaschen Wein in dem « uctionslokale Friedrich -

ftrahe 8 . ( J . heut . Bl .)_________________________________________
°

Wirthfchafts - Eröffnung .
Einem geehrten Publikum , sowie der verehrlichen Nachbarschaft

^ e ergebene Anzeige , daß ich Hochstätte 22 eine Wein -
Wirth schäft , verbunden mit Restauration , eröffnet
habe . Ich werde mich bemühen , meine werthen Gäste durch gute
BetrLuke und Speise « bestens zufrieden zu stellen .
13002 Achtunnsooll P . R nnz , Küfermeister .
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Dienst und Arbeit

Wohnvngs - Anreigen
all . 101

ii LW ,
SiWd Men,

'
sowie ein Diener mit bjährigen Zeugnissen durch Frau

in Birck , kleine Webergaffe 5 .

13239

13223
( 5Vortit »un «s tn bet » evaae . !

instniktiaj
äherei ii
i. 9779

Expedition r La « ggafse No . 27 .      — --- - -----

HF Ein starkes Mädchen , weiches L .ed - zu » u dern

t . . * * k » mit 9Rrnb , Ebert Wwe . . bochstäne 4 .

Personen , die sich anbieten : I

gine Wasch - u . Putzfrau sucht Beschäftigung . N . Langgaffe 8 , 3 St .

®ne anständige Frau ( Witiwe ) wünscht noch einige Tage tn der |
Kch Beschäftigung im Nähen und AuSbeffern . Näheres Wellritz -

mßr 21 , Hinterhaus , eine Treppe hoch . 1 » *“ ®

In starkes Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen

üihkieS Friedrichstraße 8 im Hinterhaus , Parterre . 13217

6ine geübte Kleidermacherin sucht noch eimge Kunden ; auf B « . I

Imgen mit Maschine . Näheres Frankenstraße 18 . Uä w

ein Mädchen , welches in Küchen - und Hausarbeiten erführen ist, sucht

6kne . Näh . Kirchgasse 13 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch . .
13232

ein junges , starkes Mädchen vom Lande aus guter Familie jucht

Stelle als Kindermädchen oder als solcher allein durch

"
si

"
anMd ^eS M̂ädchen sucht Stelle als Mädchen allein . Näh .

WaritiuSplatz 1 , eine Stiege hoch . 13202

Eteüeu suchen r 1 gesetztes Kindermädchen mit 5jährigen

Äan .ffen , 1 Kutscher mit guten Empfehlungen , 3 HerrfchaftS -

Wunen , tüchtige Mädchen für allein , feinere Haus - und Zimmer -

-       __ 10633

Laden .

WT Der feit einer Reihe von Jahren von Henn .
Friseur

”
Brühl innegehabte Ladt « ist vom 1 . April 1878

ab anderweitig zu vermiethen .
Salomon Hers .

Webrrgasse 1 , „ zum Ritter * .
Personen , die gesucht werden :

Ein Monatmädchen gesucht W -bergaffe 4 im Hofbau .

Gesucht eine redliche Monarfrau gegen guten Lohn . Nähere » I

Mhaidstraße 7 , 2 Stiegen hoch . 13223 I

Gesucht für die Vormittagsstunden von 7 — 2 Uhr ein tüch - |
üger Mädchen , das gut kochen kann und die HauSardest verrichtet . I

Solche mit guten Zeugniffen haben sich zu melden TaunuSstraße 4b , I

tine Treppe hoch . m , _ x / „
” I

Sin fleißiges Mädchen wird sofort gesucht . Näheres Schulgaffe 5

im Laden zwischen 3 und 5 Uhr Nachmittags . 1309 °

Ein HauSmädchen , welches alle Hausarbeiten versteht und bügeln
kann, wird gegen sehr hohen Lohn nach Käln in ein herrschaftliches
Haus gesucht . Zu melden von 11 — 12 und von 3 — 4 Uhr

Wilhelmstraße 40 im 1 . Stock . x1 »
3

Gesucht eine Kammerjungfer zu zwei Damen durch Frau

Birck , kleine Webergasse 5 . Io2bi

Gesucht wird zu 2 Kindern eine deutsche Erzieherin , welche

gut französisch spricht , durch Bitter , untere Wevergaffe 13 . 13248

Ein Mädchen , das kochen kann und alle Hausarbeit versteht , werd

gesucht Dambachthal 6 .
132 ^ 8

Gestüaelzucht - Berem . |
Unseren Mitgliedem M Nachricht , daß da , VernnS - und

-Mnb di, B <» d >« » ^ hn >>- R - ch» M - i ,

1 138

Gesuche :

Eine möblirte Wohnung ,

KL S
tun « , Kohlenbehälter rc . , wird in der Rhein - , Adelhaid - , LouisenI ,

Friedrich - oder angrenzenden Straße , jedoch tt « t 1

Dauer von 7 Monaten von November ab gesuch^ Ofstrten

m Ritter * . Wohnungs - VermiethUNgs - Ug - ntur ,

untere Webergasse 13 , erbeten .

Angebote :

Bleichstraße 13 , 2 Treppen hoch , ist ein gut möblirteS Zimmer

für l8 Mark per Monat zu vermiethen .

Elisabethenstraße 17 ist ein schönes Frontspitz - Z ' mmer

möblirt oder unmöblirt , zu vermiethen .

z Geisbergstraße 1 ist eine größere , sowie eine kleinere Wohnung

i» <>- 1- - ° » dNch- - 3m » - - « g «

Sog » | U
28 18237

I Ein unmöbl . Zimmer sofort zu vermiethen Kirchgaff ^ 8 ^ 8237

Stelle « suchen : Kammer ; angsern , Bonnen , feinere Hans -

mb Zimmermädchen d . Ritter , untere Webergaffe 13 . 1324 /

ein anständiges Mädchen gej . tzien Alters , weiche » persekt bügeln

mb itwas nähen kann , fowie etwas französtsch spricht , sucht sogleich

kielte zu größeren Kindern . Näh . TaunuSstraße 23 , 1 St . h . 13198

Ä * in gut empfohlenes Mädchen , welches koche «

kann und in allen Hausurbetten erfahren ist , such ', eine

Wende Stelle . Näh . Schwalbacherstraße 9 , 1 Stiege hoch . 13221

Empfehle für sogleich : 1 perfekte Herrschasts - Kdchm ,

2 bürgerliche Köchinnen , 3 Huwmädchm , 4 Mädchen als solche allem .

A . Eichhorn , Aaulbrunuenstratze 8 . 13249

Eine anständige Näherin kann gegen geringe Dienstleistung m einem

herrschaftlichen Haufe ein schönes Ztmmer umsonst Haden . WJ .

in der Exped . d . Bl .

'
Ein mit guten Zeugniffen versehener Mädchen wird für Küche

und alle häuslichen Arbeiten als solche » allein von einer kleinen

Familie nach auswärts gesucht . Nur Solche mit Zeugnissen wollen

g * melden Moritzstraße 26 , Parterre .d
Gesucht werden : Feinbürgerliche Köchinnen , Mädchen , die kochen

können , sür allein , sowie Mädchen für Haus - und Küchenarbeit durch

B
& ne?lii5n,e weiche? gut bürgerlich kochen kann und die Haus¬

arbeiten gründlich versteht , wird a ^ gleich ^ ucht .
^

i Ein Mädchen , das bürgerlich kochen lann und Hausarbeit glündlich

versteht wird zu Anfang November gejucht Elisabethenstraße 17 . 13209

66 » S ein it >ltialfi8ex Dienet für einige Stunden des Abend »

gesucht . Näheres Expedition .

iAortjetzu » , in bet Beilage .)

n
im Hich

_
M

vom hij
. Wolf ,

1320i

M

hNiokeR

und dch

genomi
ISA

zu lauf«
13199

3713243

iSberjlS,

— SUffchen Wiesbaden und Clarenthal eine g - lbled - , « -
,

WF ^ Ä ^ . aT ^ Sbert Wwe , Hochstätte 4 .
irr 1 Tasckeutuck ) . Gegen Bel . abzug . IN der Exv - d . j hah wird g - zum , m » -p

m >Äh* ,n mit » für Küche

ins » «
* '

«
“

W « « toemilia « m -

?meuuhr mit starkem Ring in einer der folgenden Jwwn ■

SeWtftttifce , TaunuSstraße , Kranzplatz , Langgaffe , Weber -

kl m und große Burgstraße , Marktplatz , Markt - , Friedrich - ,

Üstraße und Theaterplatz . Der ehrliche Finder wird gelten
A Sonneubergerstraße 39 , Bel - A - ge , abzugeben . 132 8

Ae v - r « st - i « sPitz - mit Goldrand wurde verloren . W -

..ta a,nen Belohnung Webergoffe 7 .
(M deutete grbtzere skapttattc « ( 50,ooo eo . Ouoo Ml . rc .)

. s «»ni>n 1 Lvvotürke — doppelt ' s Unterpfand — auSzulethen .

» m
” ? H . Mitwleb . UH * n

ne. M
132C0
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* 5

zu noch nie

12855

»

»

mit Stickerei
in Floc - Piqud

»

n

»

*

; r

< 1
V

Hochachtungsvoll
tiesclwc . Hirsch

, SS Webergasse SS .

2 .

2,75 .

6 .

5 .

2,25 .

2,75 .

3,25 .

e 8

Geschäfts - Eröffnung *
.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß wir am hiesigen Platze » 9 Wcbergaffe 29 ein

Rur ; - A * Modewaaren - Gefchäft
errichtet haben .

Einkäufe sind wir in den Stand gesetzt, einem geehrten hiesigen wie
stets em wohlasiortirteS Lager der größten Neuheitev

nur solider Waare der billigsten Preisen zu bieten .

Mk . 2,25 .

„ 3,75 .

„ 5 & 6 .

, , 3,50 .

Ferner empfehle noch eine grosse Parthie leinene Herren - Brust - Einsätze
dagewesenen billigen Preisen .

Herren - Hemden in Shirting mit schmal gestreiften Einsätzen .

» » Madapolam mit glatt leinenen Einsätzen

» » n
,

mit gestickten , leinenen Einsätzen

v n Flanell in verschiedenen Dessins . .
Herren - Nachthemden in Madapolam
Knaben - Hemden mit glatt leinenen Einsätzen

für Knaben von 6 bis 14 Jahren .
Damen - Hemden in Shirting

„ n Madapolam und Stickerei
» v Leinwand und guter Handstickerei . . .

Damen - Nachthemden mit reicher Stickerei
Damen - Beinkleid er ohne Stickerei

S
. Süss

, vormals J6 B . Mayer ,
Langgasse , am Kransplats ,

empfiehlt :

8 . Silss
,

vormals J . B . Mayer ,
28 Langgasse , am Kranzplah .

Bringe mein Lager mit ttt - & ausländischen
Wernen in empfehlende Erinnerung .

Franz Schäfer ,

1O „ O1 Friedrichstraße 5b (de Cespee
’
fäe Häuser ) ,

12731 früher Eisenbahn - Hotel .

Pariser Corsetten
, |

anerkannt vorzügliche Facona , zu billigsten Preisen
* ei Georg Hofmann , 14 Langgasse 14 .'

MJ neuer Mantel - und ein Läulenofe « zu ver .
kqufeu . Mher -z in der Erpcdiiion d . Bl . 13214

OttO Matthey , Uhrmacher ,
6 Taunnsstratze 6 ,

empfiehlt :

Großes Lager aller Arte «
Uhren , sowie als Speeialitätr

Ganz feine Genfer Uhren .
^Reparaturen werden dauerhaft ausgesührt.

Reelle Preise . — ! Garantie ! ® S

@in gut erhaltener Erarti — Piano ä queue — ist ffli
Preis von 600 Mark zu verkaufen Frankfurterstraßr 15.

Zu besehen von 10 — 12 Ubr . _______
13207

Bettfever « ä 70 Pfg . , i Mk . 40 Psg . und 3 Mk . » eÄ
abgegeben Sommerstraße 3 . 18212



Expedition : Larrggaffe Ro . 27 .

Bekanntmachung .

Morgen Donnerstag - en 25 . Ok¬

tober Vormittags IO Uhr werden im

Hofe Wellritzstraße 20

36 Fässer , welche sich zu Kraut -

ständer » eignen , sowie Mahnen ,

Flasche « und eine Presse

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert .

Der Auktionator :

« __________
I Maller .

Cäeilien - Verein .

Mittwoch bei : 24 . Octoder Abends 7

*

1/* Uhr :

Gesummt - Probe . 203

Restauration Spahlinger ,

Wellritzstratze 19 .

Heute Abend : Metzelsuppe , Morgens von

9 Uhr an : Ouellsteilck .
______________

13250

DaS Comptoir der Mhetnischeu
Brauerei befindet fich von heute an

Goldgasse 21 ( liickerhöble ) .

Wiesbaden , 88 . Setober 1877 .

Der Agent :

18238
_____ ____________

€ ♦ « eis .

Kölner Dombauloofe
ä 3 Mar ! zu haben bei W . Speth . Lcmysafie 27 .

— Meter - Maasse , —

vorichriftSmSßig aeaicht , billigst bei
13204 Dailis Zintgraff , Neugeffe 9 .

Karl Iftrhwirth « dlerftratz - 29,empfiehl,fich IM
llilil » gl -UNililll , Kraut - undsrüdenschneiden .

18216

Die Wieder - Aufführung der

„
Dinorah

"

wäre vielen Opernfreunben sehr erwünscht .

Auszug aus ve « CivUktauvsregtfter « der
Stadt WieSbade « .

22 . October .
Geboren : Am 22 . Oct ., dem Tapezirer Wilhelm Heymann e. T . —

Sm 15 . Oct ., dem Installateur Wilhelm Jacob e. ® „ R . Ernst Gustav . —
Am 19 . Oct . , dem Mitglied der städt . Curcap ' lle » nton Walter e. T ., N .
Therese Marie . — Sm 22 . Oct ., dem Schuhmacher Gustav Hänert e. T . —
Am 21 . Oct ., dem Wirth Peter Seibel Zwillingstöchter , die jüngere todt -

geboren . — am 18 . Oct . , e. unehel . s ., N . Johann Friedrich . — Sm
20 . Oct . , dem Mineralwafferfabrikanten Dr . Hermann Steinau e. ® ., R .
Wilhelm Adolf Albrecht . — Am 21 . Oct . , dem Spenglergehilfen Philip ,
Möser e. S . — Am 20 . Del , dem Schreinergehilsen Wilhelm Fliedner
e. t . S .

Aufgeboten : Der verw . Dienstmann Michael Bühler von Oberwyl
im Simmenthal , wohnh . zu Bern , und die geschiedene Ehefrau des Philipp
Himberg » , Margarethe Christine Wilhelmine , geb . Forst von Niederneisen ,
g . Diez , wohnh . zu Bern , früher dahier wohnh . — Der vierbraueraehilse
Josef Schauerer von Oberviechtach , König !. Bay « . Bezirksamts Neun¬
burg v . W „ wohnh . dahier , und Margarethe Elisabeth Bolz von Schwetzingen
im Grvßberz . Baden , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 20 . Oct ., der verw . Schreinergehilfe Christoph
Sehrt von fitrtotf , Großher, . Hiss . Kreises Alsfeld , wohnh . dahier , und die
Wittwe des Taglöhners Jacob Carl von Nredeindausen , A . Idstein , Elise
Susanne , geb . Drommershausen , bisher dahier wohnh . — Am 20 . Oct ., der

Friseur Johann Philipp Ernst Joost dahier und Josrfine Louis « Schmidt
von hier , !>ish ?r dahier wohnh . — Am 20 . Oct . , der Schreinergehilfe Nicolaus
Beck von Bammr ? thal , ^ roßherz . Bad . Amtsbezirks Heidelberg , wohnh .
dahier , und Charlotte Elisabeth Philippine , geb . Dauer von Holzhausen ,
« . Nastätten , bisher dahier wohnh . — Am 20 Oct . , der Schloffergehilse
Friedrich Gustav Robert Somborn von Lüdenscheid , Reg .-Bez . Arnsberg ,
wohnh . dahier , und Marie Elisabeth Catharine Schaub von Patersberg ,
A . St . Goarshausen , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 20 . Oct . , der verw . Privatmann Johann Mehl , alt
64 I . 8 M . 26 T . — Nm 20 . Oct ., Mina , unverehrl . T . deS SönigL
Steuerrathes Wilhelm Henjsen , alt 20 I . 9 M . 5 1 . — Am 20 , Oct . , dir
unverehe ' . Privatier « Louis « Bender von Igstadt , alt 77 I . 8 M . 20 T . —
Sm 21 . Oct . , der Buchbinder H -mrich Ernst Ludwig Vogelsberger , alt 60 I .
10 M . 8 T . — Am 21 . Oct . . Carl , ® . des LehrerS Heinrich Müller , alt
5 I . 8 M . 11 T — Am 22 . Oct . , Catharine Margarethe , geb . Schön ,
Ehefrau des Privatmanns Andreas Rücker alt 67 I . 5 M . 2 T

Hraniisurt , 22 . Oct . I « Folge der Rinderpest und weil man den hiesigen
Viehhos für verdächtig erklärte , Nutzvieh nicht mehr zuließ , sondern nur so
viel , als man eben zur Deckung des Fleischbedarfs in der Stadt braucht ,
fand ein eigentlicher Markt Nicht statt . Das Geschäft wurde auf der Mainkur
und in Offenbach gemacht . Hier kamen nur 120 Ochsen , 12 Kühe , 116 Kälber
und kein Hammel zum Berkaus . Daß unter solchen Umständen die Preis «
sehr hohe waren , ist selbstverständlich . Ochsen 1. Qual . M . 75 —80 , 2 . Qual .
sßL 70 - 73 , Kühe 1. Qual . M . 65 - 68 , 2 , Qual . M . 56 — 68 , Kälber
1 . Dual . M . 70 - 72 , 2 Qual . M . 58 - 60 .___________________________

München , 20 . Oct . Bei der 7 . Verloosung des Stadt Münchener
Anlehens vom Jahre 1865 wurden folgende Obligationsnummern
gezogen : 26 58 126 158 226 258 826 426 526 626 726 826 858 926 958
1026 1126 1226 1826 1426 1526 1626 1726 1826 und 1926 . Die Heim »

zahlung erfolgt gegen Rückgabe der Obligationen nebst Coupons am 31 .
December d . I . Mit diesem Termin « hört di « Verzinsung auf . Die zur
Heimzahlung kommende Summe beträgt 26,000 Gulden = 42,857 Mark 34 Pf .

(Freiburger 16 FrS . - Loose .) Berlomung vom 15 . October c.
Gezogene Serien : 102 295 848 939 1043 288 1292 1410 1614 1587 1601
1678 1845 2088 2148 2646 8054 8308 8607 3950 4147 4184 4322 4393
4413 4461 4495 4670 4873 5056 5088 5093 5101 6280 5384 6581 6134
6188 6248 6512 6946 6954 7202 7362 7401 750 $ ,



Wie - bade «,er Tagblatt .
(Niederländische Communal - Credit - Loose von 1871 .)

Verloosnnq vom 15 . October c. Auszahlung vom 15 . Februar 1878 ab .
Hauptgewinne : No . 30179 25,000 fl . No . 62126 1250 ff. No . 2772 45818
63049 und 64573 k 200 fl . No . 1839 2373 8126 4691 12212 18914 16269
26601 27997 82615 83270 84081 34119 84697 36414 88145 41819 42026
45680 50921 53241 61031 61902 62820 63859 72242 74779 k 100 fl .

Meteorologische Zjeoöachtungen der Station Wiesbaden .

*) Di « B - romcterana - ben flnd aul 0 Grad R . r -ducirt .

1877 . 22 . Oktober .
6 llhr

Morgens .
2 llhr

Rachm .
10 llhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Ämometer *) Gar . Limen ) 334,69 884 .16 838,56 384 .18
Thermometer (Reamnur ) . + 3 0 + 120 + 7 .2 + 7,40
Dunstspannung (Psr . Lin .) 2 40 8,42 3 39 8 07
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 920 61,2 90,5 81,23

Windrichtung u . Windstärke
N .W .
stille .

N .W .
schwach.

S .W .
s. schwach.

—

Allgemeine HimmelSanstcht . bedeckt . bedeckt . bedeckt .
Regenmenge pro □ ' in par . 66 .” — — —

Tages - ttale « der .
Heute Mittwoch den 24 . Oktober .

Mechen -Zeichnenschule . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht .
Kurhaus , » Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Eoncert
« Scilien -Nerein . Abends 71/ « Uhr : B -sammtprobe .
« ewerdltche Abendschule . Abende von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markt .
« urn -Kerein . AbendS von 8 - 10 Uhr : Borturnerschule und Kürturnen .

JiSnnergesangverein „ « onterMa “ . Abends 9 Uhr : Probe .
öniztiche Lchauspiete . 199 . Vorstellung . ( 17 . Vorstellung im Abonnement .)

»Die Hugenotten . ' Große Oper in 5 Akten mit Ball . t , nach
dem Französischen des - cribe . Musik von Meyerbeer . ( Anfang S Uhr )

Lokales Utt » Provinzielles .
6 « metnderathSsitzuug vom 22 . Oct . Tie Versteigerung der

Fische im Eursaalweiher hat die Summe von 427 Mark 60 Pfg . ergeben- Zufolge « emeiuderathsbeschluffes und im Einverstlindniß mit den G - .
mnudeu Biebrich und Schierftein ist der communalständische Verband er -
sucht worden , den Schiersteiuer Bicinalweg als Chauflee mit in die Ver¬
waltung zu übernehmen , dergleichen wurde die « auch von dem sogenannten
Muinzerweg gewünscht . Der communalständische Verband hat diese , Ansinnen
einfach abgelehnt und gibt an . daß vorausgesetzt werde , daß bei Ueberuahme
eine « WegeS derselbe auch chanffeemäßig ausgebaut sein müffe , war hier
nicht der Fall sei ; auch sei zur Ueberuahme der UnterhaltungSpflicht die Ge -
uehmiguvg d,s Communallandtag , eiozuvolen . Der Gemeindirath wird sich
bei diesem Bescheid nicht beruhten , wird vielmehr unsere Abgeoidneteu
bitten , die Sache demnächst im Eommunallandiag zur Sprache zu bringen— In der Musenmstraße ist die Canalanlage , 0a « , und Wafferleimna so
weit fertig gestellt , daß auch mit der Pflasterung vorgegangen werden kann .
Auf den Antrag der Herrn Director Winter wird beschlossen , die letztere
Arbeit diesen Winter nicht wehr vorzunehmen , sondern erst im nächsten Früh¬
jahre damit zn beginnen . Bei dieser Gelegenheit kommt da , ganze Terrain
zur Sprache und wirb brschloffen , die Bauverwaliung zu beauftragen , die
in der Richtung von der Museumstraße nach der Mauergafle lagernden
Gegenstände zu beseitigen und beim ächst da , dort befindliche Thor zu öffnen ,damit da . Durchgehen vou der Marktstraße aus nach der Wilhelmstraße un¬
behindert geschehen kann . — Der von dem Herrn Schlosser R ä h r i g aus¬
gestellte Fluchtltnienplan für die verlängerte Parkstraße hat die Genehmigung
der Polizei « halte » ; derselbe bat offen gelegen und find Einwendungen nicht
vorgebracht worden ; er ist deßhalb definitiv festgehellt worden . - In dem
Laden 3io . 8 der alten Colonnade ist die unbedingte Errichtung eine , Ge¬
wölbe « erforderlich , weil sonst der Fußboden einzastürzen droht . Die « osten
im Betrage von IM Mark werden zur Lu «sührung genehmigt . - Ein
Schreiben de , Vorstandes der Kleinkinder Bewahranstalt gelaugt zur Sennb
uiß , nach welchem sich derselbe beklagt , daß die Anstalt dermalen so überfüllt
sei , daß vielen Anfragen nm Ausnahme von Kindern nicht mehr entsprochen
werden könne . Insbesondere erwähnt der Herr Director dieser Anstmt , daß
ihm während seiner 20jährigen Praxis eine derartige Lalamität nicht be-
kannt geworden nnd ee als ein dringendes Bedürfniß sür unsere Stadt an¬
zusehen sei , daß alsbald durch einen Neubau » bhülse geschaffeu werde — Nach
einer Entscheidung de , Herrn Minister « ist bezüglich der Erhebung von
BtirgereintrittSgeldern versügt worden , daß die Gemeinden keineswegs
berechtigt seien , von neu Anziehenden eine Abgabe zu erheben ; die¬
selben seien vielmehr den Einheimischen gleichzustellen . Dem ist aber
nicht so. Die Gemeinde erhebt keine Gebühren von neu Anziehen¬
den , sondern von solchen , die sich nm da « Bürgerrecht bewerben . Während
also nach unserem Gemeindegesetz zum Beispiel die Stadt Wiesbaden
von Nicht -Nassauern bisher 60 fl . ReceptionSgelder erhoben , muß ste nach
der erwähnten Entscheidung auch für Auswärtige da « BürgereintrttiSgeld ,
gleich den Einheimischen , ans 10 fl . herabsetzen . Der Herr Minister sagt , der
§ •. 74J >' « Mb ® tmdnbe $e)efce, sei durch da « Freizügigleitsgesetz abgeändert .

Die Königl . Regierung dahier ist mit dem Gemeinderath gegeutheiliger Anficht ,da wir bis letzt noch eine Bürgergemeinde und keine Einwohnergemeinde
haben . Demnächst wird gegen diese Bersüguug recurirt werde » . — Das
Gesuch de« Herrn Kaufmann I . B . W il lm « um Vornahme einiger bau¬

lichen Veränderungen an seinem Hause Marktplatz 7 wirb genehmigt : de«
'

gleichen da « Gesuch de« Herrn Karl Hölzer nm Errichtung von gjoig -
»Burnett in seinem Hinterbau Hermannstraße 10 ; dergleichen das Gesuch bei
Herrn H . Weil , betreffend die Errichtung zweier Wohnhäuser in der Weil,
straße ; dergleichen da « Gesuch des Herrn Otto Laux , die Erbauung der
6 Wohnhäusern in der Alexandrastraße ; desgleichen das Gesuch des f >ertn
F . W . Poth « nm Erlaubniß zur Erichtung eines Landhauses im Districi
. Hebenkies * . — Aus den Antrag de« Herrn Architecten Malm um die
Genehmigung des vervollständigten Bebauungsplans für da « von Malaperi ',
sche Terrain zwischen der Emserstraße und Platterstraße ist von dem städtische»
Ingenieur , Herrn Richter , folgende « Gutachten abgegeben worden : Dee
al « Abänderung de « vou Köuigl . Polizei -Directiou uuterm 28 . September 1872
genehmigte Bebauungsplan für da » fragl . Terrain bezeichnete neue Plan weicht
in veischiedenen Punkten vou bett jetzt gültigen Vorschriften über die Zgi,
stellnng derartiger Pläne ab . 1) Zunächst haben sämmtliche projectirit «
Straßenzüge eine geringere Breite al « die in $ • 59 der Baupolizei -Bet.
ordnnng vom 30 . December 1873 für neue Straßen vorgeschriebene dm
14 Meter ; können auch die Straßen F , D und A , D , H als Verbindung «,
wege von geringerer Länge betrachtet werden , nud deshalb eine geringere
al « die obengenannte « reite (cf . $ . 69 ) erhalten , so müffe » doch die Straße «
G , H , J , K , L nnd N , K , 0 als Durchgangsstraßen gelten , und ist für
diese eine Breite von weniger al » 14 Meter nach dem § . 59 nicht zulisstz
Ob die von dem Versaffer des abgeSnderten Plane « projectirte Steile oo«
10 Meter sür die letztgenannten Straßen als erlaubt angesehen wird «
kann , deßhalb , weil Königl . Polizei -Direktion der im Urproject für bit
entsprechenden Straßeuzllge angegebenen » reite von 32 bezrehungsMisi
28 Fuß zugestanden hat , dürste dem Ermeffen der Königl . Polizei -Direttim
anheimfallen . 2 ) Daffelbe Bedenken gilt bezüglich der SteignngsoerM
niffe der Straßen im Allgemeinen . Mit Ausnahme der Strecke F , D
(2 pSt . Steigung ) überschreiten sämmtliche Straßensteigungen das von bet
Königl . Polizei -Direction alS zulässig bezeichnete Maximum von 5 pTt . sch
erheblich ; bei der natürlichen Steigung des vauterrains wird auch schwer,
lich eine Steigung von nur 5 pit . erreicht werden könnm . 8 ) Si»
weitere Ausstellung bezieht sich auf die Verunstaltung der Straße «nl
verlangt zu deren Beseitigung , daß nach der Emserstraße zu «in möglichst
gradliniger Straßen,u , geschaffen wird ; ferner wird statt des projectirte «
Fußwegs resp . Stufenanlage als Fortsetzung der Fahrstraße verlangt , d«ß
die Straße in voller Breite bis zur Sommerstraße durchgesührt werde , mb
find diese verlangten Abänderungen zunächst im Eiuverständniß mit btn
Nachbarn herbei,usühren . 4) Hebet die Projectirte Eanal -Anlage kann ei«
Urtheil erst dann abgegeben « erden , wenn die Lichtweiten der Sanäle een
dem Verfasser des Projectes durch Rechnung bestimmt und in die Zeichnen,
eingetragen sind . 5 ) Die Treppenanlage in dem Fußweg dürste wegen localer
Schwierigkeiten , die ein durchgängiges Gefälle von D bi « A nicht wohl «•
möglichen , gestattet werden können . Der Gemeinderath schließt sich dem von
der Baucommission hierzu erstatteten Gutachten an . Auch sie hat gegen bei,
selbe nichts zu erinnern , jedoch mit dem Bemerken , daß eine Steigung tu
5 pEt . als Maximalsteigung für Wiesbaden überall nicht vorgeschrieben ist,
und daß man auch Seitens des Gemetnderaths gegen eine derartige Be¬
schränkung wird protestire » müffen . — Geheime Sitzung .

- Schwurgericht vom 23 . Oct . (Dritter Fall .) Der « ngekloztz
Tüncher Friedrich Reppert von Wiesbaden ist des ihm zur Last p
legte » Verbrechens gegen die Sittlichkeit für schuldig befunden und zu tintt
Zuchthausstrafe von 2 Jahren , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte ans die gleiche Dauer » erurtheilt worden . — (Vierter Fall .) In $«■
betracht der erlittenen Vorbestrafungen wird der Taglöhner Conrad Esiii
aus Kloppenheim wegen desselben Verbrechens zu einer Zuchthausstrafe von
3 Jahren , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Daun

- von 5 Jahren verurtheilt . — ( Heute Verhandlung gegen 1) den Schneidet
Friedrich Pauly und Taglöhner Jacob Jung zu Lorch wegen
Urkundenfälschung resp . Beihülfe dazu , und 2) gegen den Schmiedegeftllen
3os « Ph Haßler von Würges , jetzt hier , wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit .

? Strafkammer vom 28 . October . Am 5 . September erschien ei«
> Schuhmacher auf dem Rathhau « zu Biebrich , woselbst sich da « Geschästiloc «!

für de» Steuererheber befindet , in der Absicht , die fällige Steuer zn ent¬
richten . D « derselbe mit einer brennenden Cigarre eintrat , wurde ihm bitt
Bon dem Beamten untersagt . Folgende » Tags erschien nun in der «Biebrich-
Mosbacher Tagespost ' ein Inserat be « Inhalt « , daß e« wUnschenSwerih er¬
scheine , wen » in dem GeschästSlocal des Steuererheber « ein Plakat angebracht
werde , wonach das Rauche » dortselbst untersagt sei ; dem Publikum würbe

s dadurch die Höflichkeit de« Steuerempsäugers erspart werde » . Letzterer Hal
i hierin eine Beleidigung gesunde » und wird der Einsender dieses Artikel«,
: sowie der Verleger de« Blatte « zu einer Geldstrafe vou je 80 Mark evenwell

z» 3 Tage » Gefängniß verurtheilt ; auch wirb dem Beleidigte » die Befngniß
ertheilt , de» entscheidende » Theil de« Urtheils nach eingetretener Rechtskraft
auf Kosten der Angeklagte » zu publicire » . — Der 14jährige Adolph Kuns
von L. Schmalbach war im Monat Juoi d . I . auf einer Waldwiese im
do " ' » ' » Bezirk mit Mähen beschäftigt , » ei dieser Gelegenheit fand derselbe
ein im Gra « fitzende » junges Rehchen , welche « er dem Eigeuthümer bet
Wiese überlieferte ; dieser brachte jedoch da « Thierchen wieder ans den Platz,
wo ee der Junge gefunden halte . Durch Erkeuntniß de » Königl . « ml«ge>
richt « zu L.-Schwalbach wurde dem Adolph Kn » , auf Grund de« $. M
des Strafgesetzbuchs ein gerichtlicher Verweis ertheilt . Der Polizeianwall
hat hiergegen die Berufung eingelegt und beantragt , de » Angeklagten nach
S- 293 des Strafgesetzbuch « zu bestrase » . Die Strafkammer schließt sich bei
Au «sühr » ugen de« Polizeiauwalt » an , wonach junge Rehe da » ganze Iaht
hindurch geschont werde » müffen , hebt da « erwähnte « rkenutniß auf nnb
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( Ein 8 essnvt . )
(ZurSasfrage .) Während der Preis der Kohlen in den leiten

bedeutend herunter gegangen , läßt sich die städtische Verwaltung bi«1000 Cubiksuß Gas nach rote vor mit 7 Mark bezahlen . Es etftfieinttoi
um so unbilliger , als die Gas -Consnmenten bei der Uebernehmung bet 6ai>
beleuchtung in städtische Verwaltung ohnehin bedeutend geschädigt worden sw.

Bekanntlich hatte die ftühere Gasbeleuchtung « . Gesellschaft anietotm ,
k' ^ rlangerun , des Privilegs die 1000 Cubiksuß Gas den Privaten uS Mark , der Stadt noch viel billiger zu liefern . Seit dem Uebergang « bef

die Stadt bezahlen die Privat -Lonsumenten also 2 Rar ! fit
mehr , als sie zu zahlen gehabt hätten , wenn die sriihm

Gesellschaft bestehen geblieben wäre . ,j ,
Der allenfallstge Einwand , baß der Gewinn der Stabt zu Gute komm,rst nicht stichhaltig , weil sonst die Bewohner der Stadt , welche Gai »en

brauchen , viel höher besteuert sein würden , als die , bei welchen solches nilsider Fall ist . §

« erehrliche Redaction I Da Sie in Ihrem geschätzten Blatte jeder,eil
zur Forderung alles Guten und Schönen die kräftige Hand bieten , erlaufe
A .

mir hiermit , auch eine gesellschaftliche Frage der Zeit Ihrer freundliche
Beurtheilung vorzulegen .
- . Mit dem Herannahen der langen Winter - Abende hört man oft i« der
WMast die immer roieberfebtenbe Klage , wie man dieselben alle auf
roütbiae Weise ausfüllen soll ? Denn man kann doch nicht immer Concerti,
Theater , Balle besuchen , sondern man sehnt sich auch darnach , im häuslicheund . Familienkreise ein unterhaltendes und zugleich geistiges Amüsement

^ rfte es gewiß am Platze [ein , auf Gründung sog!'
nanntet Lesekränzchen aufmerksam zu machen , wie dies Einsender in anderen
«roßen Städten gefunden , wo in gebildeten Cirkeln nicht nur dramatW

u ? r>n Sachverständigen arrangirt waren , in welchen deutsch!
lonn? 0ja,en b <n Betheiligten vorgelesen , sondern auch

Eonversationsstücke , Lustspiele , lebende Bilder in ihren Salons zur Auf¬
führung gelangten , welche so vortrefflich dargestellt und ausgestattet wurden,
*» L ^ ?n, .bfObkr* tU/ <n ® l ° ff »ur gesellschaftlichen geistigen Unterhaltung für
i/conare gesunven hat .

Es jind hier in Wiesbaden Biele , welche diese Anregung gewiß mit
Freuden begrüßen , und bin ich überzeugt , daß Sie sich den Dank derselben

eJ€ofc9e,ea |? ytlilte J ^ ° 8e aufmerksam gemacht zu haben,
welches ich hiermit Ihrem besseren ffirmeffen gänzlich anheimstelle .

Genehmigen Sie die Berstcherung der ausgezeichnetsten Hochfchätzung
Ihres ergebensten N . N .

-IkUck rn » Sertsg de » L. Ächellenberg ' schen Hof . Bnckdrnckerei in Wiesbaden ; — Mr die Herausgabe »erantmmMh : § ant « fijAtlittii
( hierbei i

Meyerbeer die Ziege über die Bühne laufen und ihr Glöcklein erklingen . -
Roch schlimmer kommen . Hoöl » und . Corenün » weg , ebenso die dramatische
Lösung , die Hansiick mit den Worten kennzeichnet :

‘
„Unb ein einziger Blitz¬

strahl , der zufällig in einen Baumstamm ichlägt , entzündet diese ganze
Wistzre zu einer reinen , idealen Flamme , und er heilt ben Wahnsinn und
adelt die Schufte - Die Musik findet auch nur bedingungsweise Anerkennung ,
Hansiick nennt sie „eine gealterte , nervöse Dame , die geschminkt und schlau
costümirt , dabei von eleganten und lebhaften Bewegungen , immerhin in
großer Gesellschaft noch irre führen kann . Aeußerlich elegant und glanzvoll ,ist diese Musik innerlich dürftig unb unwahr . Das blendende Licht , das sie
misströmt , ist der gefühllose Glan , von Edelsteinen , nicht der olänzende
Strahl eine » seelenvollen Auges . - Wir wollen nicht alle Einzelheiten näher
darleaen , ebensowenig aber auch unterlassen anzuführen , daß trotz allen dem
die Oper von demselben Kenner , vermöge ihrer formellen Abrundung und
technischen Meisterschaft , als sich vortheilhast von vielen ähnlichen Novitäten
unterscheidend und über das Niveau der Tageserscheinungen erhebend be¬
zeichnet wird . Die Ausführung der sehr schwierigen Oper zeugte von großem
Fletße der Einftudirung . Herr Philippi isi uns als „ Hoöl » schon durch
frühere Vorstellungen bekannt ; Herr Hoffmeister gab den »Cotentin »
recht geschickt ; Fräulein Roiandt erntete nach dem „ Schattentanz - einen
äußerst lebhaften Beifall . Sie sang die Partie zum erstenmale ; da eine
Wiederholung der Oper nahe bevorsteht , so wollen wir für heute auf ihre
Leistung , die etwas überstürzend nach anderen größeren Partien folgte , nicht
näher eingehkn , sondern dies bis zur nächsten Vorstellung verschieben .

8 Wiesbaden , 23 . Dct . (Curh - us . - Vorlesung . ) Mit dem
gestrigen Vortrage des Herrn Professor Dr . Preyer aus Jena haben die
Vorlesungen im Kurhause für die Winter -Saison wieder begonnen . Das
gewählte Thema war „ liebet thieiischen Magnetismus - . Der Redner begann
mit der Entstehung der Theorie , welche vor 100 Jahren austauchle , großes
Aussehen machte , sich namentlich über England und Rußland verbreitete und
dann auch in Deutschland und Frankreich , namentlich durch Dr . Mesmer ,
einführte und weiter ausbildete . Den Agitationen des letztgenannten Arztes
widmete der Redner besondere « ufmeksamkeit und ebenso ben Ausartungen
der L . hre und ben sich an diese knüpfenden Mißbräuchen . Dann schilderte er ,wie sich die Wissenschaft , speciell die Akademie in Paris , der Lehre gegen¬
über verhielt , welche letztere entschiedene Ablehnung fand . Zum Schluffe
berührte Redner noch die Reichenbach ' sche Theorie , Eomvambuliemus , Spiri - \
tiSmus u . rc . waren nur andeutungsweise mit herangezooen . Positives gab ;der Vortrag nur sehr wenig ; das Ga - ze war eine tonggedehnte Negation , deren
Quintessenz mit roentaen Worten auszudrücken ist - der animalische Magnetis¬
mus hat von bcr W -ffenschast firne Adoption gesunden . Der Besuch der
Borlesung constatirte eine gegen ftühere Jahre bedeutend erhöhte Theilnahme .

O Rach auswärtigen Blättern w >rd demnächst ein „ Memoiren -Werk
ersten RangeS " die Pr - ffe verlaffen , deffen Berfaffer Herr Oberschulrath a . D .
Karl Schwartz dahier ist , und zwar unter dem Titel „ Leben de« Generals
von Clausewitz und der Frau Moria von Clausewitz , geb . Gräfin von Brühl " .
Das Werk gibt intereffante Aufschlüffe über bie Ereignisse von 1806 an unb
werden bie schönen « riefe aus ben Jahren 1806 — 1809 als wahrhaft
klassisch bezeichnet .

A « s Dem St - iche .
— ( Po ft - und Telegraphen wesen .) Er bestaub Bei der Kaiser !.

Telegrapheuverwaltung die Bestimmung , baß der Empfänger einer Depesche
mit bezahlter Rückantwort , fall « er sich nicht rückaulwortlich äußerte , bie
vom Aufgeber der Depesche für bie Rückantwort mit erlegten Gebühren sich
ohne Weiteres auszahlen lassen konnte . In Folge diese « Umstanbes hatten
spekulative Köpfe einen neuen Weg zur Defraudation gefunden . Bekanntlich
kann man per Telegraph beliebige Summen an in anderen Orten Wohnende
anweisen , dach find bie Gebühren hierfür ziemlich hoch ; um nun biesen
Tarifsätzen zu eutgeheu , telegraphirte z. B . X. an I . irgend Etwas unb
bezahlte dabei eine Rückantwort vielleicht für 5000 Wörter , 0 . telegraphirte
nicht zurück , sondern erhob einfach den Intentionen de« Herrn X. gemäß bie
für bie 5000 Wörter bezahlten Gebühren und kam somit auf schnellstem und
nicht theurem Wege in ben Besitz einer Summe Gelbes . Indessen kam bie
Verwaltung hinter diesen Schwindel und zahlt seitdem nicht mehr in
beschriebener Weise .

— Wie Kölner Blätter in ihrem Jnseratentheile melden , ist bei der
Gemral -Agentur der Kölner Dombau - Lotterie der ganze Loose -
Vorrath für bie Ziehung am 18 . Januar nächsten Jahres bereits vergriffen .
Da stch biese Loose jedenfalls in ben Händen der Zwischenhändler btfinoen ,
so werden sich bie Käufer alsbald zu höheren Preisen als 8 Mark ver¬
stehen muffen .

— ( Deutsches Reichsland in Italien .) Das deutsche Reich ist
jetzt im Besitze eines schönen Flecken Landes in Italien . In Olevouo ,
einige Meilen von Valmontona , bet vierten Station an der Bahn von
Rom nach Neapel , befindet stch ein Hain der schönsten immergrünen Eichen ,
ein Lieblingaaufeuthalt der Künstler Rom ' «. Der Eigner war nun im
Begriff , die Eichen uiederzuhaueu , um aus ben wenigen Morgen Ackerland
zu machen , al « ein deutscher Künstler au « Dresden , der oft jene Eichen zum
Gegenstände seiner Gemälde gemacht hat , da « Eigenthum kaufte und e« dem
deutschen Reiche al « unveräußerlicheu Besitz übergab , mit der
Bedingung , für die Erhaltung der Bäume Sorge zn tragen . Der deutsche
Botschafter hat kürzlich in Begleitung einer Gesellschaft von Landsleuten die
Befitzuug angetreten .

welcher Gelegenheit bet Steuermann , ein junge ? Däne , ttfälaaen
“

nwX
3 » Veranlassung dieses Uebetfalls hat das Reichskanzleramt Chinaüber Reklamationen erhoben , und bie chinesische Regierung hat al «
ersatz eine nicht unbedeutende Geldsumme gezahtt . Von diesem Geld - w
wie der Flensburger „ Nordd . Ztg ." geschrieben wird , die deutsche Regina »
nachdem ste zuvor die Schulden des erschlagenen dänischen Steuermannt .Sbina getilgt hat , durch das Ministerium des Auswärtigen feinen to »!,?bl,ebenen , welche in der Räbe von Kopenhagen wohnen , einen Settao
5200 Kronen übermitteln lassen . Di « nächsten Erben , Mutter und
be « Ermordeten , haben dieser Tage bas Gelb empfangen unb würben dato «
nicht wenig beglückt , da ste in sehr dürftigen Umständen lebten .

M

Vermischtes .
- « ine „Metzger Zeitung - berichtet folgenden Fall von Hunto

treue , der sich vor Kurzem in der Nähe von Gterck zugetragen hat fr
jung » Manu wollte einen Pudel erträokeu . Er bestieg mit ihm eiw
Nachen unb stieß vom Ufer ab . Ju der Mitte der Mosel angelongt , iJ
er den Hund , dem er einen Stein um den Hal « befestigt hatte , in ben »tot
Da « atme Thier verschwand sofort . Da aber der Strick , woran der Bitti
befestigt war , zerriß , so kam es bald wieder au bie Oberfläche , woselbS t
verzweifelte Anstrengungen machte , um wieder in ben Nachen zu aetam
So oft jedoch der Hund sich demselben näherte , stieß sein Herr ihn mit ta
Rnderstange zurück . Dieser Kampf bauerte bereite eine Viertelstunde , ili
bet Mann , ungeduldig geworden , bie Stange mit beiden Händen etirifund einen wüthenden Streich nach dem Kopfe des Hnnde « ausführte , mit
er das Gleichgewicht verlor und in ben Fluß stürzte . Alsbald änderte M
bte Scene . Man sah , wie der atme Hund unter Wasser tauchte , feinen
Herrn ergriff unb ihn unter größter Anstrengung nach bem Ufer brM
nachdem er gewiß 20 Mal beinahe vom Strome sortgeriffen worden tut
Der Preis dieser That war bie Erhaltung seine « Leben «.

- Unter zwei « reisen spann sich kürzlich am -Schluß eines hesiim
Wortwechsels folgendes Gespräch ab : „Mein Herr , die Worte , bie Bi « soüa
gebraucht haben , können nur mit Blut abgewaschen werden . - — „Mit Blut!
: • • • Ein Duell in unserem Alter . . . . Das ist Wahnsinn !» - , 11m m | L
v wlleu sich unsere Sohne für uns schlagen . Einverstanden ? » - :

Aber Si - muffen mit die Hinzufügung gestatten , daß ich gar keinen Soie
habe ! — Der Andere atbmete hierauf erleichtert auf und sagte : „ Unter uni
gesagt — ich habe auch keinen !»
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Bekanntmachung .

Bit Urliste der pro 1878 in der Stadt Wiesbaden zum Amte

äd Geschworenen berufenen Personen liegt in meinem Bnreau

« Jedermanns Einficht offen , war mit dem Bemerken hiermit

Hanni gemacht wird , daß Einwendungen dagegen innerhalb einer

Mnsivfrist von 8 Tagen , vom ersten Erscheinen dieser Bekannt -

« chung ab gerechnet , hier anzubringen find .
Wiesbaden , 19 . October 1877 . Der König ! . Polizei - Director .

:
__________________________________

I . V . : Höhn .

Bekanntmachung .

Zu den Controlversammlnnge « im Herbste 1877

Sien
zu erscheinen : a ) die Mannschaften der Landwehr , b ) die¬

igen der Reserve , c ) die zur Disposition der Ersatz - Behörden
atlassenen und d ) die zur Disposition der Truppentyeile beur -

toten Mannschaften .
Für den Stadtkreis Wiesbaden werden die Controlver -

smmlungen im Hofe der Infanterie « Kaserne wie folgt
itgehalten :

1. Am 8 . November c. Vormittags 8 Uhr für die Mannschaften
mit den Anfangsbuchstaben A , B , 6 und v ;

2 . am 8 . November c. Nachmittags 3 Uhr für die Mannschaften
mit den Anfangsbuchstaben E , F , G und H ;

3. am 9 . November c . Vormittags 8 Uhr für die Mannschaften
mit den Anfangsbuchstaben J , K , L , M unb N ;

4. am 9 . November c. Nachmittags 3 Uhr für die Mannschaften
mit den Anfangsbuchstaben O , P , Q unb R ;

5. am 10 . November c . Vormittags 8 Uhr für die Mannschaften
mit den Anfangsbuchstaben 8 ;

6. am 10 . November c . Nachmittags 3 Uhr für die Mannschaften
mit den Anfangsbuchstaben T , U , V , W und Z .

Wiesbaden , den 18 . October 1877 .

Königl . Landwehr vezirks >C » mma « do .

Borstehende Bekai ntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnitz
zebrscht . Die König ! . Polizei -Direction .

Wiesbaden , 18 . October 1877 . I . V . : Höhn .

Bekanntmachung .
Bei der heutigen 8 . Verloosung der Partial - Obligationen des

Netzens der Stadtgemeinde Wiesbaden bet dem Bankhause M . B .
Don Rothschild und Söhne zu Frankfurt o . M . vom Jahre 1865
ad 500,000 fl . find folgende Nummern gezogen worden :

Lit . A . ä 100 fl . No . 131 , 233 , 413 , 554 , 765 , 932 .
„ B . ä 200 fl . No . 86 , 195 , 245 , 302 , 402 , 472 .

, C . ä 500 fl . No . 15 , 67 , 77,186 , 287 , 378 , 395 .
, D . ä 1000 fl . No . 71 .

Die gezogenen Nummern werden am 1 . Februar 1878 bei dem
Bankhause M . A . von Rothschild und Söhne zu Frankfurt a . M .
«der nach Wahl der Inhaber bei der Stadtkaffe zu Wiesbaden zur
Mzahlung kommen . Eine weitere Verzinsung derselben vom
! ■ Februar 1878 an findet nicht mehr statt .

Wiesbaden , den 19 . October 1877 . Der Oberbürgermeister .

- ___________________________
Lanz .

_______

Bekanntmachung .
Herr Schreiuermeister David Ackermann dahier will nächsten

vreitag den 26 . October , Morgens 9 Uhr anfangend , in Folge des
®n » . c. stattgehabten Brandes seiner MagazinSräume , allerlei neue
Wbel , namentlich Kleider - und Küchenschränke , deutsche und fron -
Msche Bettstellen , Kommoden , Waschkommoden und Tische im
« aale der Gasthauses zum Guttenberg , Nerostraße 24 , gegen Baar -
i- hlung versteigern lassen .

baden , den 22 . October 1877 . Der 2te Bürgermeister .
13171 Coulin .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 25 . d . Mts . Vormittags 11 Uhr wird das

städtische Grundstück im Kaltenberg 3r Gewann zwischen Philipp

Veyzandt und dem Promenedeweg , 1 Mrg . 8 Rth . 94 Sch . haltend ,

n dem Rathhause , Marktstraße Nr . 5 , Zimmer No . 1 , anderweit

verpachtet . Im « uftrafle :

Wiesbaden . 22 . October 1877 . Hell . Bürgermeisterei - Secretär .

Carhaus zu Wiesbaden .

Oeffentliche Vorlesungen .

Die von der unterzeichneten Direction während der Winter -

Saison 1877/78 zu veranstaltenden acht öffentlichen Vorlesungen
finden in folgender Reihenfolge statt :

Montag den 22 . Ootober : Herr Professor Dr . Prey er

aus Jena , Thema : „Ueber thierischen Magnetismus
“ .

Sametag den 17 . November : Herr Professor Dr . WUn .

Helnr . Biehl aus München , Thema : „ Von den Alpen zum Meere ,
eine culturgeschichtliche Wanderung

“ . , .
Montag den 10 . Deoember : Herr Professor Friedrich

von Bodenetedt dahier , Thema : „Ueber Hafis . Mit Proben aus

den Werken des altpersischen Dichters “ . __
Montag den 7 . Januar : Herr Professor Dr . v . Noorden

aus Leipzig , Thema : „ Wilhelm HL von Oranien “ .
Montag den 21 . Januar : Herr Emil Bltterehaue aus

Barmen , Thema : „ Emanuel Geibel , sein Entwicklungsgang und seine

Bedeutung für die deutsche Literatur “ . .
Montag den 4 . Februar : Herr Hofrath Dr . Gerhard

Bohlte aus Weimar , Thema : „ Afrikanische Studien “ .
Montag den 25 . Februar : Herr Dr . Paul Lindau aus

Berlin , Thema : „ Ueber den letzten Volkstypus auf der Bühne .

Montag den 18 . Mürz : Herr Professor Gottfr . Kinkel

aus Zürich , Thema : „ William Hogarth der Sittenmaler und die Ge¬

sellschaft seiner Zeit . mi ,
Eventuell finden die Vorlesungen — je nach der Theilnähme

im weissen Saale statt . Für den Besuch der bezeichneten acht

Vorlesungen werden auf den Namen lautende Eintrittskarten aus -

gegeben . Dieselben kosten für einen reservirten Platz 'und für alle

acht Vorlesungen zusammen 10 Mark pro Person , für einen mcht -

reservirten Platz und für alle acht Vorlesungen zusammen 7 Mark

Sro
Person . Bei den entsprechend geringen Preisen werden beson -

ere Familien -Billets nicht ausgegeben , dagegen können die Karten

von verschiedenen Familienmitgliedern für einzelne Vorlesungen be¬

nutzt werden . Die Karte für einen reservirten Platz zu einer ein¬

zelnen Vorlesung kostet 2 Mark , für den nichtreservirten Platz

1 Mark 50 Pfg . Billets für Schüler der hiesigen höheren Lehr¬

anstalten und Pensionate ( nicht reservirt ) für die einzelne Vorlesung

Anmeldungen zu Plätzen können an der städtischen Curcasse

schon jetzt erfolgen und sind die städtischen Curtax -Erheber ausser¬

dem beauftragt , Subscriptionen für die oben bezeichneten Vorlesungen
entgegenzunehmen . Städtische Cur - Direction .

6 " F . Hey 1.

i Tapeten Versteigerung .

Nächste « Freitag t >en 2 « October ,

Vormittags 9T/B Uhr aufaugerrd , wer .

- en für eirea iOO Zimmer Tapeten

« ebfi Borden , als Gold «, Velour - ,

Glanz - « . MarmorTapete « , für große
« nd Kleine Zimmer abgepaßt , in meinem

AnetionSfaale Friedrichstraße 6 gegen

gleich baare Zahlung öffentlich ver «

steigert . Der Anetionator :

386
_________

JflwUer .

Essig - , Salz - und Senf - Surte » , sehlfchöne Maare , letzte «

mit Zwiebeln , billigst bei « » rt Witael ,

12505 Metzgergaffe 19 , früher Ebertz schekjLaden.
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JLehrkuree

12552 Apotheker Dr . Gude ,

handlang von Wagner . 12227

Bewürze :
Mellen , Zimmt , Pfeffer u . s. n>„
Xpee , schwarzer ,
Tacaopulver ,
Tokayrr Medicinalwein ,
farbloser Dauipfleberthran , frei von

» allenbestandtheilen , und deshalb
fast geschmacklos ,

gelber Leberthran ,

,
Tns <^ . ditSjührt « eS Aepfelkraur per Pfd . 25 Pfg . eryaltkN ,prima Schweiueschrnalz per Pfd . 70 Pfg . bei

b v

IMOBCarl Witzri . Metzaerqaffe 19 . früher Sbertz ' scber Loden .

Treuer Rathgeber für junge Eheleute von Dr . Becker , 15 U
v - rsendkt gegen Einsendung von 1 Mk . in Briefmarken Kam O
filier Verpackt R Jarolfn Buchhandlung in Blaghebtzrg ,

• Apothekerwaaren - , Drogen -
,

Parfürmerie - und Seifenhandlung
lAirehgasse 6 .

W ohnungs - V eränderung .

«
Meine Auge « • Heilanstalt und Wohnung befinden

nch jetzt

Rheimftraste No . 47 .
Sprechstunden täglich von 9 — 11 und von 3 — 4 Uhr .
Für unbemittelte Augenleidende Consultation und Behandlung

Montags , Mittwochs und Freitags von 12 — 1 Uhr unentgeldlich .
12316 Dr . Hempner , Augenarzt .

Ich wohne jetzt

Rheinstraße 30
, Parterre .

Spredjftunben von 3 — 4 Ahr Nachmittags .
Dr . Hermann Hagenstecher ,

» « geuarzt . 13100

Mal - L Zeichnenschule
von Ä . Kogler ,

Schtitzenhofstrasse 3 , 2 St . (Postgebäude ).

Prospecte in den Buchhandlungen und der Musikalien -

welche von mir chemisch Kez . mikroskopisch

zum üet6aufUnÖ
^ U 6 fleptö ^ ^ nö * Befangen in meinem Heschäsle

kaufmännischer Wissen schäften ,
In dem nun beginnenden Wintersemester werde ich meine

Lehrkurse in kaufmännischem Rechnen , Wechselkunde , sowie
einfacher und doppelter Buchführung in getrennten Abtheilungenfür Kaufleute , Bau - Unternehmer , Gewerbetreibende , Handwerker
und Landwirthe abhalten .

Anmeldungen hierzu erbitte ich mir baldigst , um die
entsprechende Zeiteintbeilung thunlichst nach Wunsch der
geehrten Herren Theilnehmer treffen zu können .

Angesichts meiner sechszehnjährigen praktischen Thätigkst
kann ich Jedermann bei Anwendung des erforderlichen Fleisa
die sichere Erreichung des angestrebten Zieles versprech !
\ orkenntnisse sind nicht nöthig . Auch empfehle ich mich tt
Einrichtung , Revision nnd Abschluss von Geschäftsbüchern .

Der Unterricht in französischer , englischer und italienischer
Sprache , Correspondenz , Conversation und Literatur wird eben¬
falls in der bisherigen Weise fortgesetzt und werden auch ti
diesen Fächern Anmeldungen angenommen .

Jacob Je Speyer ,
10523 Grabenstrasse 2 .

Zur Beachtung .
Die Quelle der meisten Krankheiten ist unbestritten

die Vernachlässigung der Erkältungen ; Heiserkeit und
Husten un Beginn unbeachtet , haben leicht die be¬
denklichsten Folgen , als Lungenentzündung . Schwind¬
sucht etc . Das einfachste und probateste Mittel sind
anerkannt die Stoll wer ck ' sehen Brustcara -
melien , welche in allen hervorragenden Geschäften
und den meisten Apotheken käuflich sind . 239
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m Sedat
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Bettfe - ern - Lager . !
Michael Baer , Markt .

Privat - Leihauflalt resp . Rückkaufs - Zeschäst

«l! Lorten
lil

___________

Mau
Mehlt 1

Rmimmt
M toneflO
Miltstraß !
« MVMMk

Eiserne
taloiift .

’

Sftt 1 Mark 10 Pf . Briefmarken versendet franco B . J ^ l
Buchhandlung in Magdeburg : (h . 58898 .)

Der fidele Reise - Onkel
,

enthaltend : Humoresken , Couplets , W ' tze , Euriositäten « J
Gaunerstreiche , Theater - und andere Scandal - Gcschichim. st

Dasselbe mit Anhang ( 22 der besten komischen Vorträge ) 1 MM ,
Soeben erschien in neuer Auflage :

Die Brautnacht
der Comteffe von € . und des Rittmeisters von S .

von Letzterem im Kreise seiner Kameraden .
Franco - Zusendung gegen Einsendung von 53 Pf . in Reichz-M
marken durch B . Jacob ’ s Buchhandlung in Magd-da ,

Das Buch der Liebe .

MöbelVerkauf .

AAfsUi «. 1 iv . eine fein geschnitzte Plüsch -
? ^ ntär , 2 vierschubladige Kommoden , 1 ovaler Spiegel ,

Ä ' Ä «
“ * " " " - “ • “ * *

, ■*

h großer
ninde, otia
Md Üanaf
Md Nipps
keide, P >

Wspiegel
Aden uni

ftötbe

Itzands
i« V . N <

12497

r «

Tej'
suT

« haltet

Harze
tLfotaufi

^ öne ;

von Wilhelm Münz
leibt Geld auf Gold , Silber , Uhren , Kleidungsstücke und Weißzeug,

13 Metzgergaste 13 . 10782

ve »kaufen Murkiptotz 11 heute Mltiwow . foroie am Donnerstag :

** ' Eaeadu ' s , sowie verschiedene kleine «
, — » auslLudische Vögel .
13164 j 13083 M . van der Bout aus Holland.

Or . Berger 'S engt . SlanMeke ,
Schief . Waschpulver , bet Wäsche eine

zarte Weiße ; ertheilend , Seife erspa -
rend , ohne den Stoff anzugreifen ,

etätleglani .
Waschblau , flüssig und fest ,
Tinten , Pomaden ,
Extratts , Jagdstieselschmiere ,

I Käferpuloer .

Da » Mahle « und Kelter « von Obst , Wem rc . hat wiceerbeaonnen k 1 W . Gall . Dntzbeimcrflraße 29 a . 9287

Aep l ei müh len * * vu *
^ i

l2505 Metzqeraaffe 19 , frflber Edertz '
scher Laden .

"
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10230

Gustav Schupp ,

Hoffmann ’« Privathotel , Tannmitrasse 39 .

in Frankfurt a . M .

empfiehlt zu festen Preisen

chS-Atz
-agdkb̂ Plano ■ Magazin - 1 ”

J

! ' W
«chieo.

’

MAK

Weisse Gardinen
in sehr reicher Auswahl ,

Filiale von David Bonn

15. X
anci tail

( Verkauf & Miethe ) .

Adolph Ab ter 9 Taunusatrasse 29 .

Richaffortirtes Mustkalten - Lager und

ften ,

h meint
e, sowie

leilunga
dwerks

um die
ich der

lätigkei
Fleissa

precha
mich zu
ern .
enischer
d eben-

euch ei

lien -

2227

"

1

lüft

lßzrus ,
10782

-rpag :

« ere

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
p« Berkaufm und Bermiethen .
IM

_________
E . Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Post .

f I anirnr Klavierstimmer und Reparateur ,
0 , Lfllim

'
l | wohnt Schwolbachkrstroße 45 , 1 St . h . 8694

Weinetiquetten ,
ili Lorten , stets vorräthig bei
lil Job . Ulrich , Kirchgaffe 19 .

Maurermeister Heinrich Pauly
Wehlt sich im Setzen von Herden , Ueffeln und Waffersteinen ,
Lnnimmt überhaupt sämmtliche Reparaturen von Maurerarbeiten
M schnellster und billiger Besorgung . Näheres in meiner Wohnung
Miststraße 12 , Hinterhaus , 1 Stiege ; auch werden Bestellungen
stmommen bei Herrn Kaufmann Hanl », Mühlgoffe . 18211

Affine Gartenstühle und Bettstellen werden billigst
dniliutt.

___________
Abraham Stein , Sjfenbandlung . 47

MF Frau Martini , Mauergaste 15 , empfiehlt
P sroßes Möbel - Lager , als : Bettstellen , Schränke . Kommoden ,
mde , ovale und viereckige Tische , Küchenschrönke , alle Arten Stühle
Md lkanape ' S , Spiegel , Bilder , sowie Vorhänge , Porzellan , GlaS
« d Nippsachen . Auch sind wieder feine Garnituren Möbel in
keide, Plüsch und Damast vorrüthig . Büffels , Spiegelschränke ,
Wspiegel mit Trumeaux und Mormorplatten , ditto Waschkom »
Adm unb Nachttiiche zu sehr billigen Preisen . 7482

Körbe und Stühle mcioen geflochten , reparier und lackirt bet
1 Schröder , Weberoaffe 43 .

______________________
12130

Handschuhe werden lchnell und schön gewaschen und gefärbt
« V . Schmitt , Bandagist , Sllenboaenooffc 6 . 12670

stnmmt - UNO andere Schuhe werden reparirt von
A87 F . Flacher , Kirchaaffe 20 , Scke der Hochstätte ,

Hatbftückfchster , neue uiiD alte , find billigst zuLtzaben bei
» hlenmacher , Küfer , Helenenstraße 12 .__________

12532

Tpnniphü mehrere gut erhaltene , find zu ber «

joppitue , kaufen Tannnöstratze 23 . 18018

® at An werden noch abgegeben Villa Nr . 1 ,
ggaltene « VlUVCl vchostmße ( Nerothal ) . 12959

Hatz « * Kanarienvögel , Roller und Kwlenschlager , find
Einkäufen Hirschgroben 1 , 3 Stiegen hoch ._______________

2000
®We Kanarienvögel zu jedem Preise Schachipr . 6 . 11514

Gelbe Fassbodenlack - Farbe
(Biebricher Lack ) ,

Mr in wenigen Minuten trocken .
*W

Ich empfehl - meine allgemein als vorzüglich aner¬
kannte gelbe Kntzbodenlack - Karbe hiermit bestens . Der

Fußbodenlack , der eine angenehme gelbe Farbe hat , wird sehr rasch
trocken , äußerst hart und kann mit Waffer gewaschen werden , ohne
den Glanz zu verlieren .

Preis per Pfund 1 Mk . 50 Pfg . ohne Emballage .

Biebrich , den 26 . März 1877 .

11832 Adolph Berger ,
Firnis * - Fabrik , Rathhansstratze .

Verkaufsstelle bei J . Gottschalk , Goldgaffe 2 in Wiesbaden .

la Petrolenm per Schoppen 14 Pfg . bei 12506

Carl Witzei , Metzq ^ aafse 19 , hübet Kbertz
' scher Laden .

Preise der Steinkohlen
bei

0 . Stifft , Adolphstraße 8 :

Gewaschene Rntzkohlen kosten Mk . 19 .
Beste Ofenbrandkohlen ...... „ , 17 .

Gewogene 20 Centner frei an ' r tzauS geliefert . 12677

Oursus .

Zu dem am 1 . November wieder beginnenden Pntz - Cnrsn -
werden noch einige Theilnehmermnen gesucht . Empfehlungen liegen
bereit . Näheres Wellritzstraße 20 , 2 Treppen hoch rechts . 18131

Damenkletder und Paletot « werden billig angeferttgt ,
sowie gettagene Mäniel neu modernifirt bei
11899 Ph . Diefenbach . Grabenstraße 14 , 1 St . h .

Reparatnren aller Pelzsachen , sowie das Füttern von

Muffen und Waschen aller weißen Pelzarten wird schön und billig
b - iorgt . Näh . Nerostraße 5 im Laden und Kapellenstraße 7 . 13019

Ofensetzer Brahm rooont 29 « erostratze 29 . 12995

Die so beliebten Stohrstühle , rote im großen Saale des Cur »

Hauses , sind wieder vorräthig bei
13195 Karl Kögel , Hoflieferant .

Mehrere D tz-nd gebrauchte Vtohtstühle zu Haven bei Karl
Högel . Helenenstraße 22 . 13194

Gesncht werden 6 Porfenster , zwei ä 2,10 Meter hoch ,
1,9 Meter breit , vier a 2,10 Meter hoch , 63 Centimeter breit .
Näb . in der Kxved . d . Bl

_____________
13018

zgevranchte Stosser » - ve >kaufen Wilvelmfirage 34 . 11117

em luckurer ruyuriger tkieiderschrank , eine Confole und
eine Bettstelle billig zu verkaufen Hermannstroße 4 , Seitenb . , rechts .

ein « leiderschrank , eine Kommode , eine Waschkommode , ein
Conlolchen , ein ovaler Tisch billig zu verkaufen Wellritzstr . 14 . 13118

flrott Bettst « llen u « o 1 zkuchenfchrant zu verk . LehrNrcße 11

ein Sil berschrank zu vertäuten . Rad . Cxoeditton . 18135

eine Parthie nene uno gebranchte Küsse » zu verkaufen

Tiedrichstraße 30 . 9436

etil Ofen und ein Karrnchens , für Schreiner geeignet , zu
verkaufen Schwalbacherstraße 1 . 11693

G iS ' ervNenne vz tmto L9 « sche zum rmgell ! angenommen . 12000

GetSvergnrave 1tn ein noch fan neuer Piattofen zu Verk . 12 «>00

Nerovratze 8b Nno 5 — 6 »karren guter Dnng zu verk . l >086

Aeleistratze 49 im 8 . Stock ist eine geräumige Bogelhcck
> billig zu verkaufen . 12752



WreßSa

Die Milcheur - Anflalt Nerothal
wird den ganzen Winter hindurch geöffnet sein und liefert durch beständige Aussicht der H - nn Kreis - und DepartementS - Tbim

fotoie durch regelmäßig vorgenommcne ärztliche Prüfungen der Milch die nur durch Fachmänner zu liefernde °
möglichste Sicherheit zur Erlangung einer für Curzvecke geeignete Milch . f»

Mar ktst rasse 584 .

empfiehlt

13026

Marktstrasse 24 ,

Regenmäntel, Wintermäntel & Jacken
neuester Faxens

för Damen und Hinder
in grosser Auswahl zu nachfolgend billigen Preisen :

Hamen - Regenmäntel neuester Faxens , gute Stoffe , von IO Mit . an ,
Damen - Wintermäntel

, „ 18 „ „
Damen - Jaeken von ck MK . 50 Pf . an bis zu den feinsten ,
Hinder - Mäntel in jeder Grösse

Damen - Mäntel - Fabrik
18 Webergssfe 18

Reichhaltigste und größte Auswahl der neuesten

Winter - und Regen - Mäntel
                      zu billigste « Preisen .

W
*

Den Rest der vorjährigen Mäntel zur Hälfte des Preises . H
Mess Cäcilie van Vhenen .

E . & F . Spohr ,
Kirchgaffe 88 , Ecke de » MichelSbergs ,

empfehlen

Knöpfe , Schuppen , Borden & Bänder
____________ M de « billigste « Preis - « .

_______
12715

Wegen Aufgabe
des Artikels werden ga « zseide « e Herr - « - « ache « ez ,
sowie eine Parthie bunter Damen - SttpS unter Einkaufs '
preise « bei mir abgegeben .

Clara Steffens .
12926

_______________
31 La « agasse 31 .

__________

Brenners Fleckwasser
aus Kleidern rc . und ist das beste Waschmittel für Handschuhe ,
ä Flasche 25 Pfg . nur bei Moritz Mollier in Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 18 .

- — ---- — ----------
232

/ Meyers Hand - Lexikon

I Zweite Auflage 1878

I gilt in einem Band Auskunft Über jeden Gegen - /
I stand der menschlichen Kenntnis und auf jede Frage fJ nach einem Namen , Begriff , Fremdwort , Ereignis , Da - [

j tum > einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen /
f Bescheid . Auf ca . 2000 kleinen Oktavseiten über I

60,000 Artikel , mit vielen Karten , Tafeln und Beilagen . I
24 Lieferungen , h 50 Pfennige . I '

8@ * Subskription in allen Buchhandlungen . I
Verlag des Bibliographischen Instituts I

in Leipzig . j

Saftigen Schweizer und speckigen Limburger , eine ntm

Sendung eingetroffen bei Carl Witzei ,
12505 Metzgergaffe 19 , früher Ebertz

'
scher Laden.



Z7 ,

139

195

Restauration der Jischrucht - Anstatt .

Täglich : 14082

Friicke Wiscke , W - in « « d Bier .

Alle Sorten Tabake und « tgarrev , von letzteren mache

auf eine sehr beliebte Sorte zu 5 Pfg . aufmerksmn , bei

12505 Carl Witze » , M - tzgergaffe 19 , früher 2b,rtz scher Laden .

mtgegrngenommen .

Für die Schulcommisfion :

Lantz .

direct bezogen in größter Auswahl und zu

Preisen bei

Für den Vorstand :

Gaab . 218

3m „ Rheinischen Hof
"

, Reugasse 1 ,

jeden Morgen Red - und Haseuragout und sonstiges warmer !

Frühstück , wozu freundlichst einladet

12696 Frau Christian Schmidt Wwe .

Wilhelm Roth , |
Runfl - & Ruchhandtung, ^

untere Webergasse 9 ,

„ Zum Reichsapfel “ .

Eduard Kräh ,
Markttzratze « ( am Echillerplatz ) . _ j

Beim Herannahen der längeren Abende

erlauben wir uns unsere

Leihbibliothek
•Hlin empfehlende Erinnerung zu bringens

und zur Benutzung derselben ergebenst

einzuladen . r
"

in verschiedenen Grützen , mit großen und kleinen Gärten preis ,

würdig äv verlauten ; ebenso rentable Stadt - und Geschäftshäuser .

MH . bei Ch . Falber , Wilyelmstraße 40 . 6402

Ein neu und schön eingerichteter Wohnhaus nebst Garten

ist zu verkaufen oder auch gegen ein Geschäftshaus zu ver¬

tauschen . Offerten unter A . N . in der Exped . d . Bl . abzugeben . 12182

Em solid gebautes LaudhauS in der Elifabethenstratze , sowie

in der Sonnenbergerstratze wegzvgShalber zu mäßigem Preise
^

, u

| verkaufen . Näheres bei Jos . Imand , Weilstraße 2 . 154

• Eine elegante herrschaftliche Villa , unmittelbar am Cur .

; Hause , ist zu verkaufen oder zu veimiethen . Näh . Expkd . 8998

j Gin kleines Landhaus
i ist zu verkaufen « arftratze 7 b . 6376

Ei « kleines Landhaus in schönster und gesunder Lage

ist preiswürdig zu verkaufen oder auch zu vernmthen . Näheres in

, . der Expedition d . Bl . 6414

allen '
Mehrere solid gebaute Ville « , hier und im

Rheingau , mit und ohne Möbelstndzuverkaufen
! oder zu vermiethe « durch Christian Krell ,

i Rerotyal 17 .
9552

Villa in Biebrich ,

h » w , n >> ,,, , . . . ------- ■: dicht ölhrtnjKlf ’ I Marge «

KSmtrbetg 35 firis IQlnc « attanien zu d - klausm . Iffi * I « vertäuten . Rütz , ^ rped -

Guter Tischwein
ver Liter 40 Ma . , in Gebinden von 20 Liter an frei in ' S HauS

□“liefert Georg Sanrmann , Weinhandlung ,

12177
'

________________
Adlerftrahe 5t . ___________

Meinen geehrten Sunden , sowie einem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Nachricht , daß ich Flaschenbier I . Qualität auS

der Aetienbrauerei zu Mainz stets zu liefern im Stanoe

bin und bemüht fein werde , meine Kunden und Abnehmer aber

auch in ieder Weife zufrieden zu stellen . Bestellungen können ge -

macht werden bei Herrn Franz Urban , Schützenhofstraße 1 ,

auf bem Bureau der Mainzer Aclienbrauerci , Marktftratze 6 ,

bei Herrn Kaufmann Foreit , TaunuSstroße 7 , bei Herrn Kauf -

mann Fuchs , Kirchgaffe 1 , sowie bei dem Unterzeichneten .

11023 Wilhelm Michel . Wellritzstraße 17 .

Sieinschmeckenden Ceylo « . « affee von Mk . 1,24 an per Pfunds
reinschmeckenden Cehlo « « affee , gebrannt , täglich frisch , von

Mk . 1,50 an per Pfund , 12606

feinstes Blumeumehl von 25 Pfg . an per Pfund ,

gutkochende Hülsenfrüchtezu 20 23 und 26 Pfg . per Pfund ,

alle sonstigen Snppenartikel gut und billigst bei

U .ari Witzei . Mtzzergoffe 19 , früher Ebertz scher Laden .

Wiesbadener Casino - Gesellschaft ,

? Samstag Öen 27 . ßctoöer c . Abends 8 Ahr :

Beunion dansante .

Wi « b . d « >, den 17 . Oetober 1877 .
Tor,,a „ , | .

— — — — — —

Local - Gewerbeverein .

Dar Wintersemester der Zeicheuschule für Mädchen

und iunae Dame « Hot bereits begonnen . Der
^

Unterricht

wird von Herrn Maler G . Brenner ertheilt , erstreckt fichauf

alle Fächer des Freihandzeichnens , auf Aquarell - und Qel - Malm ,

Perspective rc . und findet statt Montags Donnerstags von

Vormittags 10 - 12 Uhr , Dienstags und FrntagS Nachmittags von

2 - 4 Uhr . Außerdem ist das Local an allen Wochentagen , auk -

aenommen am Samstag Nachmittag , zum Arbeiten geöffnet . Das

Honorar

"

beträgt pro Monat 6 Mark . Neue Anmeldungen werden

während der Unterrichtszeit in dem Locale Oranienstraße 5 , Parterre ,

Pnvatschiachler SgwSUJglK

tlesang - Unterricht
wünscht eine junge Dame zu ertheilen , die auf dem Stern

'
schen

Konservatorium in Berlin ihre Ausbildung erhalten hat . Nähere »

Jahnstraße 8 eine Trippe hoch . _______________________

Italienische Sprache .

Ein Kursus beginnt mit November L 3 Stunden wöchentlich

Schulberg 8 , eine Treppe link « . __
1277 ?

An einem Privat • Unterrichts = Cursus können mehrere

steine Mädchen von 7 — 8 Jahren theilnehmen . Reflectirende werden

gebeten , fich gefälligst Grünweg 4 zu melden . 11144

Zmmobitien , Kapitalien 4t .

Landhäuser



Geisbergstraße 16 find möblirte Zimmer zu vermiethen . 11744
G - i - b - rg « ratz - 18 , Bel - Ttage , find zwei gut möblirie
_ Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen . 2000
HeUmundstraße 25 ein möbl . Parterrezimmer zu verm . 13108^ e * m " nnstraße 4 , 1 Stiege hoch , find 3 schön möblirit

Z mmer einzeln oder zusammen sowie ein unmöblirteS Zimm »mit Kost zu vermiethen . igD
nerrogartenstrasse 14

, StÄSXSf •

ruhige Leute auf sogleich zu vermiethen . 9545

SV^ <' ffe
[ .

8d ' 3J ? tÄnt ist p - r April
1878 eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör preiswürdig zu verm . 18U8

Leberberg 1 , Sonnenbergerstraße ,
eine schön möblirte Bel - Etage mit Küche sofort für den Winter in

vermiethen . 12580
8et6^ -rbeJflm ii$ »um 1 . April 1878 die Bel - Etage für 550 Thlr .,folme die Parterre - Etage für 450 Thlr . jährlich unmöblirt zu

vermiethen ; rede Etage enthält 5 Zimmer nebst Zubehör . Näh
von Orlrch , Leberberg 3 , zwischen 12 und 1 Uhr . 13081

Moritzstraße 6,1 St . r . , rin schön möbl . Zimmer zu verm . 11515
ei » « Ertes Zimmer mit Robinet zuvermiethen . Näherer daselbst . 10957
Stock find 2 — 4 Zimmer möblirt oder

unmöblirt zu vermiethen . 13485

Jaucht st raße 4 ist sogleich ein kleiner Logir zu verm . 13154
Cchillerplatz 3 ist sofort eine Wohnung im Parterrestock , zueinem Laden geeignet , zu vermiethen . 5475
Sonnenbergerstraße 3 ist die Bel - Etage , bestehend aur 6 bis

8 Zimmern , möblirt zu vermiethen . 12296

1
34 ist eine freundliche Wohnung , sowie

ftelne Zimmer , gut möblirt , zu vermiethen . Auf Wunsch
Pension . 12964

St ein gas se 20 ist ein Dachlogi - auf gleich zu verm . 12816

Laimiisftrast - 7 ( Südseite )
elegant möblirte Bel -Kiage von 6 Zimmem und Zubehör , ganzoder getherlt für den Winter zu vermiethen . 18055

Taunusstraße 37 ( Südseite ) ,
eine Treppe hoch, find schön möblirte Zimmer zu vermiethen . 13003

TaiinusstraHe « S ,
jtotite Etage , zwei große , möblirte Zimmer zu vermiethen . 12631

Wilhelmstrasse 4S“

Q bestehend aus 14 Zimmern , Küche und
Zubehör , Stallung , Remise , sowie einzelne Zimmer für den
Winter zu vermiethen . 10933

Wohnung , neu hergerichtet , unmöblirt , von 1 Salon

Ache , Keller : c. ist zu vermiethen .
Näheres in der Expedition d . Bl . 18011

In dem neuerbauten VorschußvereiuSge .
baude , Friedrichstraße 14b , ist die Bel - Etage
zu vermiethen . Dieselbe besteht aus 2 Salons ,
8 weiteren Wohnräumen , Küche , Borraths -

zrmmer und Badezimmer , und es gehören dazu
reichliche Keller - und Speicherräume , sowie die

Mitbenutzung der Waschküche und des Trocken -

sperchers . 108i5

Mohnungs - Anzeigen .
(Fortsetzung « ui dem Hauptblatt .)

Gesuche :
Eine Dame mit einem Kinde sucht zum 1 . November zwei nackder Sonnenseite gelegene , möblirte Zimmer mit oder ohne Pension ,fierten unter E . M . 3 nimmt die Exped . d . Bl . entgegen 13034

Gesucht ein Weinkeller .
Dffetfcn unter W . G . 23 bei der Exped . d . Bl . abzugeben . 3075

Angebote :

Zimmn ^ anftand
1 ® - find 2 schön möblirte

°^ ä5b: aöe ?ten ° ber Damen zu vermiethen . 12170
8 1 schön möblirteS Zimmer mit schönerAuSficht an einen auch zwei Herren zu vermiethen . 13112

Dienst unS Arbeit .
(Fortsetzung au « dem Hauptblatt )

Personen , die sich anbieten :

SÄ 0,5 “ Ä
e * WÄÄ SS * * in mb

Ab2s JÄ " n - Stelle an von Morgens bisAbends gegen 9 fl . Lohn per Monat . Näh . Exped . 13057

entweder
^

in ^ nern9a ? " ^ " n mit guten Attesten wünscht eineS ' elle

Dber,x5 B -schließerin . Näh . Exped . 13189

» ns t -ntbl »
e8 Mädchen , welches Kleider machen , Weißzeug nähen

Bonne
^

oder 2 nW ei " e ® teDe entweder als Kammerjungfer ,

fh £ «bit* /ec? eut ^ e' welche franzöfisch , auch etwas rusfischspricht , wünscht fich einen Theil de « Tages zu beschäftiam als Bor -

Offett
'
en muer

^
x

' ^
V ft ,

Ol:$ ^ '^ b " wachung größerer Kinder .
L ' Vm X ' postlagernd Wiesbaden erbeten . 13139

veEebt TSt flu
.
f
. ,

f ° * en kann und alle Hausarbeiten
SmtS S ^ lle , am liebsten als Mädchen allein . NäheresSchachtstraße 19 , Hinterhaus links , Parterre . Ä

® ‘eDe aIä feineres Hausmädchen , zur Pflege

hirterstraße lO .

$ <imC Dber | U ßtö6eten Kindern . Näheres Frank -
‘

, 13153
Personen , die gesucht werden :

gW
* X ' * ” * ” » to

6fc " W m \ s
3 " ft * herrschaftlichen Hause wird zu Mitte November ein

platz 7 . Ti & ’ tÄ .
M « Ä

er &flHcn ^ hT » ft oft Zeugnissen kann einen guten Dienst
SmittflaT 24 , d ° Uerre links . Zu melden bis 3 Uhr

njft ,
ist in einem größeren kaufmännsschm

Ms Packer gesucht
ber zugleich auf Kistenanfertigung ver .

Exvedition
6 " 3eu $* toofi,n M melden frUet

— — .____ Mkervadene » Lagblatt .

« f ÄÄtfSS "

Mh ^ ed
^ ^ ^ ^ ^ bOVV Mark . S ° ul ^ u

^ 5 , 2 St . h , ist ein möblirteS Zim ^

^ . « LLLALnTSLkrp « TÄÄK - Ä
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§ Wauderuugeu auf dem Gebiete der Literatur .

XXII .

- Unb

Btlla GartenftraHe ab ,

in der Nähe des Parke » uud Curhause » , Wohuuua
uud Peufiou . 12867

schrecklicher Betrug . . m .
Sie konnte nicht zweifeln , da er keine der Behauptungen Paula «

widerlegte ; sie wußte , daß er schwieg , als ihm ihre Schwester sagte , sie

Alexander Jung , Merschmann , Felix Dahn , Schramm , Macdonald ,

Karsten , Lehr u . a . m . geben dem Blatte eine beachteuöwerthe Empfehlung .

Für Milton gegen Carl Elze
" von Moritz (Saniere , „ Christenthnm

unb Buddhismus
" von Nisi Sinta CHLttopädbyLya , „ Der Wald " von

Forstmeister Gleim , „ Christliche Politik " von Julius Lehr , „ Faust in

Portugal
" von Carl von Rheinhardstoeltner , „ Die Chronologie deS

Hindus
" rc . sind lauter Beiträge , die dieser Zeitschrist alle Ehre machen .

Die Ausstattung de « Blatte « läßt nicht « zu wünschen übrig . Der Preis

von 3 Mark pro Quartal macht das Abonnement auch den weniger Be¬

mittelten zur Möglichkeit . Wir empfehlen diese wirklich gute Zeitschrist

auf
' s Beste . — b ) In gleichem Verlage erscheint : „ Die National .

Oecovomie . Ein Hand - und Lehrbuch für alle Stände " in 30 Lieferungen

z. 50 Pfq „ wovon die erste schon im October auSgegeben wird . Dr . Contzen ,

weiland Professor der National -Oeconomie am Polytechnikum zu Aachen

und Zürich und gegenwärtig Chef Redacteur der „ Deutschen Wochen¬

schrift " genießt den Ruf eines hervorragenden National -Oeconomen der

Gegenwart . Die Forschungen deflelben auf dem Gebiete der Volkswirth -

schaft reihen sich würdig den besten unserem national -öcovomifchen Autori »

täten an . Sein Name ist eine hinlängliche Bürgschaft für die Bortreff¬

lichkeit des Werkes . — Indem wir uns vorerst mit dieser Notiz be¬

gnügen , verfehlen wir nicht , dieses Werk der Theilnahme unserer Leser

aufs Angelegentlichste zu empfehlen .

8 ) Studium und Unterricht des Französlschen . Em

encyclopädifcher Leitfaden von H . Breitinger (Zürich , Fr . Schultheß ) .

Dieses Werk hat uns in hohem Grade interessirt . Es ist ein Cicerone ,

der , wenn wir den höchsten Thurm einer Stadt erstiegen haben , uns

nun von dieser Warte aus nochmals in dem Ganzen als solchem orientirt ,

bas wir bisher nur in seinen Einzelnheiten kennen gelernt . Kein Punkt

bleibt hier unerörtert , von der Aussprache und Orthographie an über die

Formenlehre und Syntax hinüber bis zu den Synonymen , der Geschichte

der Sprache und ihrer Literatur . In bewundernswerther Knappheit und

Präcision ist die Quintessenz der besten Werke gegeben , die über die be¬

treffenden Einzelnheiten sich verbreiten , und die « Alles auf der Basis

gründlicher und umfassender sprachlicher und geschichtlicher Forschung .

Das Werkchen von 192 pag . wiegt Folianten . Zur Vorbereitung für

Examina ist es unfchätzbar .

Lettadonna .

Bon 8 . v . d. Horst .

( Schluß )

Elisabeth lief so schnell , als cs ihre Kräfte gestatteten . Sie warf

fliehend ihren Mantel von sich , um weniger behindert zu fern , und eilte

int weißen flatternden Gewände , mit aufgelöstem Haar durch die nasien

Kieswege des Gottesackers dahin . Sie hörte Gustav
' s Stimme , aber

das gerade trieb sie zu immer verstärkter Eile . Ihm wollte sie um keinen

Preis wieder begegnen . f , „ . „ .
Endlich , nach mehreren Kreuz - und Quergängen , sah sie eine kleine

Pforte , welche ihrem heftigen Rütteln nachgab . Dann folgte em ge¬

pflasterter Hof , ein Garten und endlich das Wasser . Breit und glänzend

lag der Mühlenteich vor ihren Blicken , — sie mußte innehalten , weil hier

kein Vordringen mehr möglich war .

Ihre verwirrten Blicke suchten eine Stütze , einen Punkt , an welchem

die erschöpften Kräfte in momentaner Rast sich aufrichten konnten . Da

sah sie hart am Ufer eine Art von Bank , ein Brett über zwei Pfählen ,

das wohl für irgend welche wirthschastliche Zwecke benutzt wurde . Au

der Seite deflelben drehte sich das große , schwarze Rad m einem gemauer -

teu Bassin , daS in den Teich hinauSführte , dem aber durch eme weiterhin

angebrachte Schleuße ein besonders hoher und reißender Wasserstrom zu -

Elisabeth setzte sich , taumelnd vor Erschöpfung , auf diese Bank , und

lehnte den brennenden Kopf gegen einen Pfahl , welcher hinter derselben

stand . In allen Farben glitzerte es vor ihren Augen , sie hatte kein ganz

klares Bewußtsein , — nur Ein « war ihr vollkommen deutlich : Gustav S

Rn möblirteS Zimmer zu vrrmiethen Rheinstraße 38 , vis -ä -vis

btt Stafette . 11879

5toti , drei bis vier möblirte Zimmer find Langgaffe 40 , 2 . Stage ,
ö

m vermiethen . Näheres daselbst . 12423

1 auch 2 reinl . Arbeiter erb . LogiS Schwalbacherstr . 19,1 St . 12619

» amilien - Penstou verlegt von Villa Erath , Parkstraße 2 ,

nach Bill « L - berbe « a1 . Sonnenbergerfiraße . 11266

1 ) Reform für die Vertretung der Interessen der

Handels - und Gewerbetreibenden der Stadt Berlin .

Diese Broschüre ist von der Commission deS Bezirksvereins der Stadt -

ittirke 10 — 106 (General -Consul Eisenmann ) herausgegeben und

enthält eine Zusammenstellung der Correspondenz , welche behufs oben

genannter Reform zwischen der Commission und den zuständigen Behörden

gepflogen werden . Die behandelte Sache , obgleich lokaliter angeregt , ist

von allgemeinerer Natur und sür die ganze Kaufmannschaft , der Rück -

virkuug wegen , von Interesse . Wir können sie in diesen Reseraten selbst -

derstänblich nicht weiter erörtern , hoffen aber demnächst ihr einen beson¬

deren Artikel zu widmen .
2 ) C . Wase

' s Volkskalender sür 1878 ( Berlin ,

W . Bernhardi ) . Wase
' s Manier zu erzählen , ist so recht volks -

thümlich , und die größere Erzählung deS Kalenders „ Weihnachts -Erleb -

nifie eines Handwerksmeisters
" besitzt diese Eigenschaft in hohem Grade ;

habet macht sie der sittliche Untergrund empfehlenSwcrth .

3) „ Allgemeine deutsche Cr imi n a l - Z e it un g
"

(E . Wondra , Leipzig ) . Wir hatten schon bei den ersten Nummern dieser

Zeitung für daS Unternehmen günstigen Erfolg gehofft und gewünscht ,

unb können dies jetzt umsomehr , nachdem wir von den weiteren Nummern

(bis 14 incL ) Einsicht genommen . In den Erzählungen ist Kern und

reiche Handlung , und da sie alle Criminalfällc behandeln , so sind sie von

E besonderem Jntereffe , namentlich durch da « psychologische Element .

iso sind die einschlägigen Abhandlungen recht gediegen ; derartige

Darstellungen haben reellen Werth , so unterhaltend auch solche sem

mögen , in denen die Phantasie die Hauptrolle spielt .

4 ) Für Jagdliebhaber fei die „ Jllustrirte Jagd - Z eitung

(Leipzig , Schmidt L Günther ) , sür Frauen speciell die „ Neue

deutsche Frauen - Post " (Berlin , Fr . Wendt ) erwähnt .

5 ) Der Hartleben
'

sche Verlag (Wien ) kündigt einen neuen

Roman des phantasievollen Romantikers JuleS Verne : „ Reise durch
die Sonnenwelt "

, an .
6 ) Der Elwert '

sche Verlag (Marburg ) kündigt die dem -

uächstige Ausgabe eines bedeutenden historischen WerkeS : „ Beiträge

zur Geschichte Hessen - Cassels vom Jahre 1791 bis

1813 " von Dr . jur . Strippelmann an . Da dasselbe au8 archivalistischen

Forschungen hervorgegangen , also authentisch ist , so wird eS eine werth -

bolle Bereicherung der Geschichte jener merkwürdigen Zeitperiode , in der

Heffen eine hervorragende Rolle spielte , sein . Wir werden auf beide

Publikationen bei bereit Erscheinen zurückkommen .

fe 7 ) a . „ Deutsche Wochenschrift
" (Leipzig , C . Hilde¬

brandt 4 Co .) . Unter den zahlreichen politischen , belletristischen und

diffeuschaftlichen Zeitschriften nimmt die „ Deutsche Wochenschrift "
, welche

mit dem 1 . October nunmehr in ihr III . Quartal tritt , eine hervor¬

ragende Stelle ein . Den vorwiegend größeren Theil deflelben bildet die

in unseren Tagen sich immer mehr und mehr zu einer tonangebenden und

durch die Forschungen tüchtiger Fachmänner gewiffermaßen exakten

Wissenschaft sich emporschwingende Volkswirthschaft , wie denn solche auch

unter feer Chef - Redaction von dem bekannten National - Oeconomen

Dr . Heinrich Contzen vortrefflich cultivirt wird . Der Abtheilung über

Literatur und Kunst ist ebenfalls ein bedeutender Theil de « BlatteS ein «

geräumt , und zeichnet sich diese Rubrik durch Originalität und Vortreff - -------- „ , K . -

Weit des Stoffes aus . Zu ihren Mitarbeitern zählt sie die tüchtigsten selbst sei der Gegenstand seiner Neigung _
Kräfte , Männer von Ruf wd Bedeutung . Schon Namen wie (Saniere , i O wie bitter , wie herzzerreißend war dies Schweigen .



Wiesbadener ragblatt .
eine nach der anderen erwachten alle diese trostlosen quälenden Erinnerun¬
gen zum vollen Bewußtsein . Weruer hatte schon von jeher die Wahrheit
mindestens verleugnet , wenn nicht gar verdreht , als er ihr sagte , daß
Leopold Feldern der Geliebte Paula

' s gewesen sei , als er damals den
Fächer nur zufällig mitgebracht haben wollte und als er die Blume am
Kirchcnsims für eine Spielerei erklärte .

Wie sehr mußte er ihre Schwester geliebt haben , daß selbst bis in
die Wildnisse Amerika ' s hinein ihr Bild ihn begleitete . Er zeichnete die
Blume , welche seine kecke Hand für Paula gebrochen , er träumte von dem
Moment , wo er mit ihr hoch oben in den Zweigen des Birnbaumes saß
und hinabschaute auf den Wasserspiegel , der die beiden Bilder zurück¬
strahlte , ihres und das seine , eng aneinander geschmiegt , zärtlich vereinigt
schon in unbewußter , ahnungsloser Kindheit .

Heiße Thränen quollen aus dem zerrissenen Herzen des Mädchens
hmauf in die Augen . Zerschlagen und entgöttert ihr Himmel , vorüber ,
vorüber die Träume eines Glückes ohne Gleichen .

Hundertmal wiederholte sich das geängstigte Mädchen die Worte
Paula ' s , die furchtbare Behauptung , daß Gustav nur sie geliebt im Bilde
ihrer Schwester , — hundertmal fragte sie sich , ob es ihr möglich werden
würde , den Zweifel zu besiegen , die Täuschung zu verzeihen . --

Nein , — nein — auf Erden gab es keine Hoffnung mehr . —
Paula

' s Bild stand zwischen ihm und ihr . Sie konnte nicht fürlieb
nehmen mit einem Herzen , das in so leidenschaftlicher Liebe einer Anderen
bereits gehört hatte , das immer noch mit seinen theuersten Erinnerungen ,
seinen heiligsten Träumen jene ferne Vergangenheit erster Liebe trauernd
umschwebte . Leopold Feldern war Gustav ' s Nebenbuhler gewesen , er
hatte ihn aus rasender Eifersucht getödtet , — wie sollte er jemals dies
schreckliche Ereigniß vergessen können , und wie mußte ihn mit zwingender
Nothwendigkeit jeder Gedanke zurücksühren zu Paula , die ihn betrogen ,
und deren Bild er dennoch nicht aus seinem Herzen zu reißen vermochte .

Armer Gusti , er hatte nun Beide zugleich verloren . Sie konnte ,
sie wollte ihn nicht Wiedersehen . Bei jedem zärtlichen Worte mußte es
gleich einem zweischneidigen Schwert ihre Brust durchbohren , daß Paula
gemeint sei , bei jeder Versicherung seiner Treue und Liebe mußte sie sich
erinnern , daß er ihr einst absichtlich die Wahrheit verschwieg .

Nein , nein , — kein Halbes , kein Trug , wo cs des Lebens Höchstes
galt . Auf Gusti ' s theureS Bild fiel ein Schatten , den alle Schwüre der
Welt nicht mehr zu lichten vermochten . Hätte er ihr Alles selbst gesagt ,
so würde sie sich hineiugelcbt haben in die seltsame , quälende Situatiou ,
— aber so ? — Er hatte das Vertrauen in ihr für immer getäuscht .

Der Nachtwind spielte mit dem laugen Haar , und der Strom
rauschte in spritzenden Wogen um das Rad herum . Elisabeth saß starr
wie eine Bildsäule im weißen Mondlicht ; nur die dunkeln Augen ver¬
riet h en , daß nicht alles Leben in dieser regungslosen Gestalt schon
erloschen sei .

Wie sollten sich diese schrecklichen Verhältniffe lösen ?
Gustav würde seinen Aufenthalt verlängern , würde sie zu überreden

suchen , sie mit Bitten bestürmen und würde sogar Papa ' s Beihilfe in
Anspruch nehmen , — sie mußte mit Paula Zusammenleben , mußte die
Zerstörerin ihres ganzen Glückes täglich und stündlich scheu , — nein ,
nein , daS war nicht erträglich .

Aber wohin ? — Wohin schon in dieser Stunde ? — Sollte sie in
einem befreundeten Hause Zuflucht suchen ? Dann war ihr theurer , alter
Vater in ' s Gerede gebracht , der Ruf des geachteten , verehrten Lehrers
auf das Aeußerste bedroht .

Elisabeth faltete die zitternden Hände . » Großer Gott , verlaß mich
nicht . Bleib bei mir während dieser fürchterlichen Entscheidung ! " ---

Sie sank von der Bank herab auf ihre Kuiee und legte den Kopf in
die Hände . Ihre Kräfte hatten sie vollständig verlassen .

Da ertönte in ihrer Nähe der halblaute Ruf : „ Elisabeth !* —
Wie elektrisirt sprang die Unglückliche empor . Der dort sprach ,

war Gustav .
Sie sah starren Blickes nach der Richtung , von woher die Stimme

gekommen . Da gewahrte sie ihn , wie er nur zehn Schritt von ihr auf
dem Hofe stand und wie er jetzt flehend die Arme ausbreitete .

„ Lita ! — Komm zu mir , ich will Dir Alles erklären , nur sag , daß
Du nicht vor mir geflohen bist , daß Du mich anhören willst ! "

Sie sprach kein Wort . Der Augenblick raubte ihr fast die Besin -

nung ; seine Stimme trieb alles Blut heiß zum Herzen empor .
Druck und ScrUg der 8. Schelleuberg '

sche« Hos -Buchdruckerei iuAiesb -ldcn

Er flehte so zärtlich ; seine Augen , seine geliebten Augen , erbeten
eine so unwiderstehliche Sprache , — es war ihr , als müße sie an feiner
Brust Schutz suchen gegen alle diese stürmischen , quälenden Gewalten .

Aber — durfte sie ihm Glauben schenken ? Hatte nicht auch Paula
ein Recht auf den Platz an seinem Herzen ?

Sie erhob die Hand . Sprechen konnte sie nicht .
i Gustav nahm die leichte Bewegung für ein günstiges Zeichen , -

er trat schnellen Schrittes näher .

Elisabeth fuhr aus dem Taumel aller ihrer Sinne jählings empor.
Beide Arme abwehrend erhoben , machte sie eine Bewegung des Schreckens
der plötzlichen Flucht . — Das schmale Brett zwischen ihr und dem
Wasser mochte vom Regen zu schlüpfrig geworden fein , nm einen festen
Halt darzubieten — ein einziger Moment , dann stürzte sie ausgleitend
in die Tiefe hinab .

! Ein Schrei deS Entsetzens weckte die Bewohner der Mühle . Ge¬
dankenschnell sprang Gustav Werner der Geliebten nach in das brodelnde
Wasier des Radkastens . -------------

* *
*

Eine dichtgedrängte Menschenmenge füllte die Straßen . Was dem
Hause des Rectors persönlich befreundet war , die Schüler feiner Elaste ,
die Teilnehmer des Ausflugs , Alles folgte dem Trauerwagen , auf wel¬
chem zwei Särge hinausgefahren wurden , dorthin , wo Leopold Felbern
seit vierzehn Jahren schon schlief .

i Lita ' s Spielgefährtinnen gingen in weißen Kleidern , mit Blumen -
körben in den Händen , zunächst hinter dem Sarge der Frühverblichenen ,
deren Leiche man in den Armen ihres Verlobten , fest und unlöslich van
ihm umklammert , im Mühlenteiche aufgefundeu .

Gustav Werner hatte sie nicht retten können , aber ob es ihm ge¬
lungen war , sie vor dem vereinten Sterben noch zu versöhnen , das wußte
nur Gott , zu dem sie in höchster Angst ihr Kindesherz erhoben . Abel
der letzte Abschied vom Leben mußte wohl ein freundlicher gewesen (ein,
— um Elisabeth ' s Mund lag es wie stiller , inniger Friede — Niemand
ahnte den eigentlichen Zusammenhang der Dinge , auch der Rector nicht.
Er glaubte mit allen übrigen Bewohnern der Stadt , daß Gustav und
Elisabeth während des heftigen Gewitters auf dem Mühlenteiche ver¬
unglückt sein müßten .

Kein Auge blieb thränenleer , als der silberhaarige Greis , geführt
von den jüngeren Lehrern des Gymnasiums , die Kutsche bestieg, m
seinem Liebling das letzte Geleite zn geben . Der alte Mann war so vn -
ändert , daß ihn die Menge kaum noch erkannte .

j Und dann setzte sich der lauge Zug in Bewegung .
Am Fenster stand Paula . Sie allein von den Lebenden wußte,

wer Gustav und Elisabeth in den Tod getrieben . Sie hatte sich gesagt,
daß Gustav , des neuangelegten Canales zwischen dem Mühlenteich und
dem Flusse vollkommen unkundig , den richtigen Weg verfehlt haben müffe,
und nirgends anders als am Kirchhof gelandet fein könne .

Von Eifersucht getrieben , eilte sie dorthin , hörte Alles , was Gustav
mit ihrer Schwester sprach , und versuchte das letzte uns bekannte Mittel ,
um Beide von einander zu trennen .

Was sie seit Auffindung der Leichen gelitten , das schildert keine
Feder . Als sie spät in der Nacht vom Kirchhof nach Hause kam , über¬
reichte ihr das Dienstmädchen den Brief , welchen Gustav zurückgelafleu.

Es war die Schenkungsurkunde über das Gut Blankenberg , von
Gustav Werner an sie selbst . Er wollte ihre Zukunft sichern , bevor fie
erfuhr , daß die Hoffnung auf seine Hand eine vergebliche gewesen .

Paula starrte auf das beschriebene Blatt , bis sie ohnmächtig zu
Boden sank . Später gegen Morgen brachten Müllerknechte die beiden
Leichen , und als Paula bei hellem Tageslicht zufällig in den Spiegel sah,
da gewahrte sie , daß die letzten entsetzlichen Stunden ihr Haar vollständig
gebleicht hatten . Es war eisgrau geworden .

Jetzt eine reiche Erbin , aber von Jedermann mit Schreck und Mit¬
leid angesehen , im Herzen das Bewußtsein unauslöschlicher Schuld --

Schaudernd sank die Unglückliche in sich zusammen . —
Elisabeth' s und Gustav

' s Leichen wurden in eine Gruft gcsenst .
Was das Leben mit seinen Leidenschaften und scharfen Conttasten feind¬
selig trennte , das einte im stillen Grabesfrieden der große Ucberroinbci ,
-- der Tod .

- M die Hcransgabc »er « ,t » »rttich : L,oi « Schellen brr , in teWiUf
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